
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

26.8.1930 (No. 235)



Dienstag, 26 . August 1930 175 . Lahrgang Nr. 255

Karlsruher Tagblatt
• a a e v 11 « 5 : monatlich 2 .40 Jt irrt ßnns J»n wSj ' Ofl 6 v tt t 3 : monatlich 3 .40 Jt litt Haus . In»« ret GeschältSstell ? oder tn unseren Agenturen ab»

N » S. in Jt Dur « di« Post bezogen monztltch 2 .40 Jl
«JJIthl. Zuktellgeld Im stallt höherer Gewalt bat der
» ' keine Ansprüche oei verspätetem oder Nicht-
z,̂ ein«n der Keitung Abbestellungen iverden nur bi»i , aus den folgenden Monatsledten ansenonimen.

> e l v e r k a u » S v re i S : Werklag » >0 J , Sonn -
ji'J 15 A . Unzetgenprelse : Me - »gespaltene
iL>vareillezeile oder deren Raum 88 4 . Neklamezeile

an erster Stelle 1.50 Jt . Okleatn &tilS . ttnd
«'Wlienanättgen sowie Stellengesuche erniLkie >« r
»EL8- Bei Wiederhollina Nabalt nach Tarif , der bei
Weinkialiuna des ZablungSzieleS , bei aertchtlicher
N « tbung und bei Konkurien außer Kraft tritt ,"'kilhizstand und Erfüllungsort Karlsruh « in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 176k

übeiredakteur und verantwortlich für den volitlsche »
Teil : Dr Gg . Brirner : sllr Baden , Nachhar -
gebiel « und Handel : S . Leuvold : sür Lokales und
Cvort : Kred fte - , : für fteuillewn und . Pvramide :
9 . Aoho : sür MuNk : A . Rudolph : für ftnlerate :
S . Schrtever , sämtlich tn Karlsruhe . Druck und
Verlag . Karlsruher Tagblatt ' IConcordia . ,-̂ itungS -
VerlagS -Geselllchast m . b . H ). » ausruhe . Karl .
striedTirfistrafet 8 . Berliner Redaktion: © . 9 fei Met .
Berlin SW 88. » immerftr . 98 , Tel .-Amt 4. Zentrum 8516 .
ftfir unverlangte Manuskrwte übernimmt die Redaktion
keine Veraniwortung . Sprechstunde d«r Redaktion von
11— 12 Uhr vormittag « . Schristlettung : Karl ^ nedrich -
straße « . GeschSstSstelle : Karlsruhe . Kailerstr ^ ,« 208.
Tel .-Nr . 18 . 19 , 20,21 . PostscheckkontoKarlsruhe Nr . 9547.

Alis Fmmprogramm als Wahlparole .

IxUtMt
* Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist von sei-

Ostpreußenfahrt zurückgekehrt und um
Uhr in Frieorichshafe « gelandet .

*
Montag mittag fand in der alten Gar -

'wnkirche in Berlin die Trauung des Reichs -
^ Zrministers Groener mit Fran Glück , geb .

aus Meißen , statt . Der Minister hatte
?̂ >>eten , von jeder offiziellen Teilnahme ab-
?>ehen . so daß die Hochzeit im allerengsten
""Milienkreise gefeiert wurde .

»
*

» Der frühere preußische Justizminister Dr .
Mo am Zehnhoff ist am Sonntag abend in
Iffeldorf gestorben .lieldorf gestorben .

„Jntranfigeant " znfolge haben die Tex -
und Metallarbeiter von Roubaix und

Mreoiug in Generalstreikversammlungen die
Mtsetzuug des Ausstandes beschlossen. Sie er -

»̂« en die Vorschläge der Arbeitgeber sür nur
^ inbare , aber keine tatsächlichen Konzessionen .

*
5

* Vor dem Kursaal von Ostende kam es am
Mutag abend zu schweren Zusammenstößen
Mchen demonstrierenden Flamen und bcl -
» ldjCt Polizei .
_ *

. Die türkische Negierung hat eine neue Note
» Persien gerichtet , in der militärische Zusam -
Marbeit der beiden Nationen gegenüber den
Irdischen Aufständischen verlangt wird . Sie
Ariftt vor , daß Persien einen Gebietsstreifen
...>m Aravat abtreten nnb dafür einen Streifen
Wtifches Gebiet an der Südgrenze erhalte «

, Der nngarische Major Horvath . der ver -
z

'ht hatte , sich in den Besitz wichtiger mili -
Äscher Dokumente zu setzen, von den znstan -

Behörden aber rechtzeitig daran gehin -
worden war , hat nach seiner Verhaftung
seinem Geständnis einen Selbstmordver -

'ch begangen .
^

Gang des Znges Alexandria —Kairo , w
Sidkn Pascha nach Kairo snhr , wnrde knrz

? r dex Abfahrt ein Berber festgenommen der
,
"e scharsgeschliffene Axt mit sich führte . Man
!?ubt, daß der Mann einen Anschlag auf den
Mcren ägyptischen Ministerpräsidenten aus -
'« «« wollte .

ck
> hex Polizeikommissar von Kalkutta . War -
i

® Tegar , im Kraftwagen in sein Büro snhr .
h.
' t &cn zwei Bomben nach ihm geworfen . Sic

jodierten aus der Straße . Der Chauffeur
! »rde verletzt und der Wageu beschädigt . Tegar
. 'bst wnrde nicht verwundet . Einer der Män -
■ die die Bomben schlenderten , soll dnrch

^Abensplitter tödlich verletzt worden sein .

... , einer Meldung aus Kopenhagen wird
J bevorstehende U -Boot - Expedition Wilkins

dem Nordpol unter der Flagge von vier
diäten durchgeführt werden , nämlich Amerikas ,
i.Mands . Norwegens und Hollands . Wilkins
ihpf* ist Australier , Professor Sverdrup Nor -

der Forscher Meinesey , der gleichfalls an
* Expedition teilnimmt , Holländer .
„

*
.. . Der Staatspräsident von Peru ist znriick-

'^ ten und nach Panama geflohen .

Nähere? siebe unten.

schweres
Grubenunglück .

fünfzehn Bergleute verschüttet .
TU . Kattowitz , 25. Aug .

Montag nachmittag ereignete sich aus dem
^ brand -Schacht der Hildebrand -Grube in

lAntonienhütte ) ein schweres Gruben -
l«8 i Durch Zubruchgeheu eines Pfeilers ,
L,

®«rch einen Erdstoß verursacht wurde , wur -
15 Bergleute verschüttet . Neun

iL.
lctt nach mehrstündiger angestrengter

^ »ungsarbeit schwerverletzt geborgen werden .
iL ®ie anderen Verschütteten wird man erst in

Zwei Tagen herankommen können . Ans
W ** Grunde besteht wohl kaum noch Hoff -
> ? > sie noch lebend bergen zu können .

' ft das zweite schwere Unglück , das sich
^halb von fünf Monaten auf der Hilde -

!i^ .°- Grube ereignet hat . Damals kamen
"mlls mehrere Bergleute ums Leben .

Die Absichten des Kabinetts.
Sparprogramm für -1931 . - Die Westhilfe.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1

W . Pf . Berlin . 25. Aug .
Das Reichskabinett tritt am Dienstag wieder

zusammen , um die Grundlinien der
Firnanzreform , der Neuregelung des
Finanzausgleichs und der Ausstellung des Etats
für 1031 weiter zu beraten . Das Reichskabinett
wird noch in dieser Woche eine Entscheidung
herbeiführen , denn die Beratungen sollen be -
endet sein , ehe sämtliche Reichsminiiter mit
Ausnahme des Reichswehrministers Groener
durch den Wahlkampf vollkommen in Anspruch
genommen sind . Vom Ende dieser Woche ab
dürsten die Arbeiten des Kabinetts durch die
Wahlbetätigung der Kabinettsmitglieder lahm -
gelegt sein . Es ist beabsichtigt , daß der Reichs -
finanzminister noch vor der letzten entscheiden -
den Phase des Wahlkampfes sein Finanzpro -
gramm bekannt gibt . Mit diesem Finanzpro -
gramm will die Reichsregierung vor die Wäh -
ler treten . Wenn auch bisher nicht beabsichtigt
war , daß die Reichsregierung noch einmal von
sich aus einen besonderen Aufruf au das deutsche
Volk erläßt , sondern mit dieser praktischen
Arbeit die Wahlpropaganda bestreiten wollte , so
ist es doch nicht ausgeschlossen , daß sich die
Reichsregierung dennoch mit einem letzten
Appell an die Wählerschaft wendet , und dieses
gesamte Resormprogramm als Wahl -
p a r o l e ausgibt .

Bei dem Finanzreformprogramm handelt es
sich unter anderem um eine Vereinfachung
und organische Gestaltung unseres
Steuersystems . Hierauf wird auch bereits
bei der Aufstellung des Etats für 1331 Rücksicht

genommen werden . Der neue Haushaltsplan
wird unter dem Zeichen größter Spar -
samkeit stehen . Der Reichssinanzminister hat
bereits in einer Besprechung mit den Etats -
reserenten der einzelnen Reichsressorts im Ge -
rippe ein Sparprogramm für das Jahr 1931
aufgestellt . Dieses Programm sieht sehr er -
hcbliche Abstriche ggenüber dem Etat von
1930 vor . Jedenfalls soll der kommende Haus -
haltsplan auf Grund der Erfahrungen , die man
bisher mit den Steuereiugäugen und der
finanziellen Wirkung der Notverordnung ge-
macht hat , mit äußerster Vorsicht aufgestellt wer -
den . Die Einnahmen sollen so eingesetzt wer -
den , daß selbst bei einer Fortdauer der schlech -
ten Wirtschaftskonjunktur mit dem Eingang der
veranschlagten Summen gerechnet werden kann .
Es handelt sich zunächst nm die Feststellung der
Grundlinien , nach denen bei der Aufstellung
des nächstjährigen Etats verfahren werden soll .
Die Ausarbeitung des Haushaltsplans für 1931
soll dann im Reichsfinanzministerium erfolgen -

Nunmehr sind auch die Verhandlungen über
die West Hilfe für das preußische Gebiet zum
Abschluß gekommen . Von dem Gesamtbetrag
von 20 Millionen Reichsmark im Etat entfallen
aus Preußen 9140 000 Mark . Mit dem Fünf -
Millionenbetrag aus dem preußischen Haushalt
stehen also für das preußische Gebiet ins « esa »it
14140 000 Mark zur Verfügung . In den nach -
sten Tagen werden nun auch , wie wir weiter
hören , mit den anderen süd - und südwestdeutschen
Ländern , namentlich mit Baden , die Ver -
Handlungen abgeschlossen sein .

Gronaus Szeanflug .

Nach neuer Zwischenlandung in Halifax eingetroffen .
# Ncnyork , 25. August .

Der deutsche Atlantikslieger v . Gronau star-
tete in LtUcenSport um 6,50 Uhr Ortszeit zum
Weiterflng nach Halifax . Der Flieger ist in
Marie Joseph sKreis Halifaxj um 9 .80 Uhr
Ortszeit zur Erlangung « ines Wetterberichtes
aus der Umgebung von Halifax gelandet ,
von Gronau wurde von der Canadian Preß tele -
phonisch verständigt , daß über Halifax dich -
ter Nebel herrsche ? es bestehe allerdings
Aussicht aus besseres Wetter .

Um 12 .15 Uhr ist v . Gronau in Marie Joseph
gestartet und um 1 .25 Uhr auf dem Flugplatz
von Halifax gelandet . Der Fliegerklub von
Halifax hatte ein Kleiuflngzeng nach Marie
Joseph gesandt , nm dem Flieger v . Gronau mit
Rücksicht aus den noch immer herrschenden Nebel
beim Einflug von Halifax behilflich zn fein .

Von Gronau wird nach Ergänzung seiner
Brennstoffvorräte aller Voraussicht nach morgen
zum Fluge nach Neuyork aussteigen . Die
Landung auf Neuschottland rief bei den militä -
tischen und den zivilen Luftfahrtbchörden der
Washingtoner Regierung größte Be g e i ü e -
r u u g hervor . Es herrscht ehrliche Freude über
den erfolgreichen Verlauf . Selbstverständlich
wird angesichts dieser hervorragenden Leistung ,
die gerade wegen des Fehlens jeder Ankündi -
gung desto größeren Eindruck machte , die Regie -
ruug nicht auf dem verlangten Antrag auf Ein -
fuhrerlaubuis bestehen , sondern die deutschen
Flieger , falls sie nach den Bereinigten Staaten
kommen sollten , herzlich willkommen heißen und
in jeder Weise unterstützen .

Sämtliche Ncuyorker Morgenblätter ' bringen
ausführliche , sehr freundlich gehaltene Schilde -
rungen des Atlantikfluges Gronaus . Da der
fast schnurgerade Nord -Südflug von Jvigtnt
nach Halifax über Orte führte , die keine Ver -
bindnng mit der Außenwelt haben , waren ein -
gehendere Meldungen nicht möglich . Aus den
ersten Unterredungen mit den Ozeanfliegeru in
Oneensport heben die Blätter die Bescheiden -
heit Gronaus und seiner Begleiter rühmlich
hervor .

In einem Interview mit einem kanadischen
P ressevertreter teilt -, Gronau über seinen Flug

mit , daß mit Ausnahme des Nebels
kein « Schwierigkeiten zu überwinden
waren , Die Flieger hatten zwar bald nach Ver »
lassen von Grönland den Radio - Generator ver -
loren . Glücklicherweise hatten sie aber « inen Er -
satzgenerator mitgeführt , so daß in der Auf -
nähme der Wetterberichte , wofür das Radio
hauptsächlich verwandt wurde , kein « längere
Unterbrechung einzutreten brauchte .

Gronau , zu seinem Erfolg beglückwünscht ,
lehnte dankend ab , indem er bemerkte , daß der
Flug nur einen Teil des regulären Flugpro -
gramms darstelle . Er sei nur etwas ausgedehn -
ter , als seine sonstigen Jslandflüge . Gronau
erklärte , daß er mit seinen Gasvorräten Halt -
fax von Labrador ans in direktem Fluge hätte
erreichen können . Aber seine Karten seien so
ungenau gewesen , daß er eine Zwischenlandung
vorzog . Die 600 Meilen lange Strecke Carr -
wright - Bay —Oneensport wurde in 8 Stunden
25 Minuten zurückgelegt .

Gronau und seine drei Begleiter machten nach
der Landung in Queensport zwar einen etwas
ermüdeten , sonst aber den besten Eindruck . Sie
scheinen über den gelungenen Flug überaus
glücklich zu sein .

Der erfolgreiche Pilot von Gronau ist der
einzige überlebende Sohn des bekannten Artil -
leriegenerals von Gronau , der sich als Führer
des IV. Reservekorps in der Marncschlacht tm
Jahre 1914 besonders auszeichnete . Der ältere
Brnder des Piloten fiel im Weltkrieg als Flie -
ger , der jüngere als Feldartillerist . Außer Gro -
nau haben den Ozeanflug der Hilfsflngzeng -
führer Eduard Z immer , der Mechaniker
Hack und der Funker Fritz Alb recht mit -
gemacht . Mit dieser Mannschaft hat Gronau be -
reits früher eingehende Probeflüge nach Island
unternommen . Der Flug von Gronaus war
war überhaupt aufö forgfamste vorbereitet und
in allen Einzelheiten vorbedacht . Es war also
keineswegs wie bei rein sportlichen Leistungen
alles auf eine Karte gesetzt . Gronau hatte auf
allen Lauduugsplätzeu Vorsorge getroffen , und
Brennstoff und Nahrungsmittellager angelegt .
Auch in Amerika wurden sowohl rechtzeitige
ĉ mpfangsvorbereitungen als auch die Hilfs -
maßnahmen vorbereitet .

Heimat Ostsee.
Libau -Aesuch mit dem Seedienst

Ostpreußen .
Von

Frithjo ! Melzer .
An Bord M .S .

'
„Hansestadt Danzig " .

M . S . müßte eigentlich sogar M . S . S . heißen ?
denn die Verdeutschung der Buchstaben bedeutet
„Motorschnellschiss "

. In Danzig , Ostpreußen
und Memel braucht man das nicht mehr zu
sagen , seitdem die schmucken Schiffe „Prenßcu '

und „Hansestadt Danzig " des Seedieustes Ost -
preußen die seewärtige Verbindung zwischen
Stettin —Swinemünde und Zoppot —Danzig
wahrnehmen . Das ist nun schon eine mehr als
vierjährige glänzende Bewährung . Seit 1927
ist auch die Verlängerung der Linie von Pillan
nach Memel durchgeführt . Und nun ist zum
ersten Male ein Schiff noch einen Schritt wei -
ter gefahren , nach Liban . Noch keine fahrplan -
mäßige Fahrt . Aber ein Anfang ist gemacht ,
und man kann mit einigem Recht hoffen . Vor
allem der Osten hofft , nicht zuletzt Libau . Doch
auch Ostpreußen . Gerade in einer Zeit der
vielfältigen Erörterung des Ostprogramms
kann der Hinweis darauf nicht vergeblich sein ,
daß Ostpreußen lebendige und sichere Verbin -
düngen auch nach Nordosten herauf zu den
nahen baltischen Nachbarn braucht .

Doch auch der Seedienst an sich kann besonders
uns Deutschen im Binnenlande so viel brin -
gen . Draußen klatschen gerade im Herausdäm -
mern eines stürmischen Morgens die hochgehen -
den Wogen gegen das Bullauge der geräumigen
Kabine , das Schiff pflügt die haargenau von
vorn angehenden langen Wellen , geht im schar --
fen Zerteilen der tiefdunklen Fluten vom Tal
zum Kamm uud wieder vom Kamm zum Tal .
Indessen bemüht sich der Chronist an der
Schreibmaschine , die Eindrücke der letzten zwei
Tage , der letzten Nacht insbesondere , fest-
zuhalten . Die Wogen rollen und der Finger
rutscht immer einmal auf die falsche Taste ab .

Wie arm sind die Worte und Vergleiche der
Sprache für die GroßPtigkeit der Natur ! Man
kann die Schiffe loben und man hat allen An -
laß dazu . Es sind die schönsten , die modern -
sten , die bequemsten und gepflegtesten Schiffe
der Ostsee, ' dazu bemüht sich die Besatzung vom
jüngsten Schiffsjungen bis zum stets ruhigen
und freundlichen , väterlich sorgenden Kapitän
um die Landratten , die das Hauptkoutiugeut
der Fahrgäste stellen . Da kommen die Jugend -
gruppen mit Nagelschuhen und Fahrtenwim -
peln . Woher svllen sie wissen , daß Treppen
und Planken nicht so unempfindlich sind wie
Fels und Sand ? Und daß man die Fahrten -
roimpel mit ihren Eisenzwingen nicht in den
Fußboden hineinstoßen kann , ohne das auf
peinliche Sauberkeit und spiegelnde Glätte stolze
Seemannsherz zu verletzen , kann auch nicht
jeder wissen . Aber wenn man es den Burschen
und Mädeln sagt und ihnen die Sorge um die
Bewachung der „Feldzeichen " abnimmt , dann
merken sie bald , daß ans dem Spiegelparkett der
Volkstanz sogar viel besser mit leichten Schuhen
hinzulegen ist . Oder ein zärtlich liebend Paar
hält am Vootsdeck auf Liegestühlen di« Mit -
tagsruhe , war aber nicht aufdringlich genug ,
oben im Windschatten der Kapitänskajüte sich
Decken zn fordern ? da erwacht es davon , daß
ein fremder Mann sich an einem zn schaffen
macht . Das ist dann der Kapitän , der höchst
eigenhändig und vorsichtig die Decken zurecht
legt , daß man nun umso freundlicher weiter -
schlafen kann .

Aber das ist noch nichts gegenüber der See .
Wie vielfältig verändert sich das Gesicht auch
der Ostsee ! Und wie ivenig ahnen wir ?>avzn
meist , wo doch di« O st s e e ein deutsches
Meer ist , ein Stück Heimat ! Vielleicht ist sie
nicht einmal am schönsten als die ruhige ,
spiegelblanke Fläche , die wir uns in den Bade -
orten immer wünschen - Das Leben ist Kamps !
Der Kamps auch der Elemente erst ->rmogl >» ) t
das Leben . Da stehen die weißen Kämme
draußen , hoch schäumt die Bugwelle auf , gur -
geln rollt der Schaum unter das nachdrückende
Wasser , das einen ganz leichten , seingrünen
Schimmer darüberzieht . einzelne , schnell flat -
ternde Perlenschuüre weiter zerrt durch das
dunkel - sattgrüne Nasser bis zn der Halskrause ,
die als leicht spielender Wellcnstreifen sich erst
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Meter hinter Sem Bug vom Schiff löst. Man
kann sich lange in dieses Spiel versenken . Gibt
es etwas Phantastischeres als diese Nacht der
klatschenden und sprühenden See ? Ummer
neue Schlaglichter steckt silbern der Mond der
gierig spielenden Flut auf . Schwarz zieht die
Wolke davor und grau perlen die Regentropfen
über das schwarze Kleid . Bis gelb und rot die
Sonne steigt und neues prächtiges Spiel in der
Werkstätte Aegirs beginnen läßt . Was die
Wetterwarner Süd -Ost-Sturm nennen , hat auf
diesen schönen Schiffen seinen warnenden In -
halt verloren . Wenn dann bei der Einfahrt
nach Memel die Wellen quer genommen wer -
den müssen, daß drei - oder viermal das Schiff
sich dankend verbeugt , dann werden sie im
Speisesaal an den Tischen mit den Kinder -
stubenleisten um den Rand einen Genuß an
dem ersten Frühstück haben , wie von dem letz-
ten Nachtmahl und dem letzten perlenden Sekt
nach dem Schlußgalopp .

Doch ist das nur das eine Gesicht des Früh -
herbstes auf der Ostsee-Heimat . Wenn der
Apselrot -Wind den Aepseln den Hauch der Reise
auf die Wangen malt , dann ist noch einmal die
hohe Zeit des deutschen Ostens . Dann gibt es
die ganz großen Genüsse der klaren Tage und
Nächte. Daun locken auch die Seen und Wäl -
der etwa Mafurens , die all ihre Kraft und
Pracht der stärksten und zugleich feinsten Far -
ben noch einmal in kommendem Todesahnen
aufglühen lassen, wie nur ausnahmsweise in
einer anderen deutschen Landschaft. Das ist
das Geschenk der Ostsee an den uralisch-balti -
schien Höhenrücken , der den letzten Genuß des
Herbstes gibt und dann wieder die ersten Freu -
den des Winters .

Fast märe L i b a u darüber vergesse» . Ob¬
wohl gerade hier Tod und Verjüngung in ihrer
Ehrfurcht und Pracht besonders augenfällig
sind : Wie die Sonne schon untertaucht , kommt
der gewaltige , eisfreie Hafen in Sicht , der einst
das Ausfallstor der russischen Kriegsflotte war .
Ein Wrack liegt davor . Drinnen ist es leer .
Nicht eine Tonne ! Von über 1 Millionen Ton¬
nen Umschlag vor dem Kriege sind nur noch
gut 300 000 geblieben . Versteht man da , ganz
abgesehen von den so natürlichen Gefühlen
eines starken und trotz alledem hoffnuugsfrohen
deutschen Elements , den Jubel der Bevölkc -
rung , die bei dem Einlaufen des deutschen
Seedienstschifses fest daran glaubt , daß das
nicht nur die einmalige Gelegenheit , sondern
der Anfang eines neuen festen Verkehrsbundes
im nächsten Jahr und damit der Anfang ver -
jungten Lebens ist ? Diese Stadt hat ihre Ent -
scheidung erst vor sich. Man braucht nur bei der
fast völligen Beseitigung architektonischer Schön -
heit , die sonst in den alten Sitzen des deutschen
Ritterordens sich erhalten hat , — von der
Triuitatiskirche mit ihrer erst kürzlich durch
amerikanischen Rekordbruch überholten In -
haberschaft der größten Orgel der Welt ab-
gesehen — ein paar nächtliche Stunden durch die
Straßen zu wandern , um das aus der seltsam
eindrucksvollen Mischung zwischen russischer
Weite und Primitivität , gegen die das zur
Macht gelangte Lettentum mit ebenso primitiven
wie modern gemeinten Mitteln das der Ver -
gangeuheit geltende Verfolgungsgefecht führt ,
und bescheiden- solider deutscher Kleinstadt zu be-
greifen . Hier entschleiert die Nacht erst, was
der Tag mit seiner Nüchternheit verhüllt . Man
sollte vielleicht Städte , die eine ermordete Ver -
gangeuheit hinter sich und eine noch nicht in der
Kontur geahnte Zukunft , die doch auch an die
Vergangenheiten anknüpfen mnß , vor sich haben ,
überhaupt nur bei Nacht aufsuchen, wenn man
die Konturen der Wirklichkeit ahnen will . . .

Ner Ausstand Peru .

Präsident Leguia geflohen . - Mki <ärkabinett gebildet .

Wie ans Montreal gemeldet wirf », haben die
kanadischen Flieger Gilbert und Bnrwash von
Fort Haerne ans den magnetischen Nordpol im
Flugzeng erreicht . Es üelang ihnen , wichtige
Messungen vorzunehmen und die Eiswiifte zu
photographieren .

WTB. Lima . 25. Aug -
Staatspräsident Leguia ist vo« seinem Posten
zurückgetreten nnd an Bord eines Kreuzers nach
Panama geflüchtet - Die Regier ««« hat ei«
Militärkablnett übernommen , das unter
dem Vorsitz des bisherige « Kriegsministers , Ge-
neral Sarmiento , steht.

Eine Agentur berichtete aus Sautiaqo : Ein
von der peruanischen Grenze eingetroffenes
Telegramm besagt , daß die Meuterei der Trup -
pen der Garnison von Arequipa viel ernster ge-
wesen ist . als man anfänglich glaubte . Samt -
liche Polizeistreitkräfte haben sich ben Auf -
rtthrern angeschlossen. Auf beiden Seiten
sind zahlreiche Tote und Verletzte zu verzeich-
neu . Die Aufständischen haben sich der Stadt
bemächtigt . Sie drangen in das Rathaus ein
und vernichteten viele offizielle Dokumente .
Hunderte von Bewohnern der Stadt vermehr -
teu bald die Reihen der Aufständischen und
nahmen eine regelrechte Plünderung der
großen Warenhäuser vor . Gegenwärtig
sind die in die Hände der Aufruhrer gefallenen
Geschütze auf den die Stadt umgebenden Höhen
postiert , und der Führer der Rebellen hat Be -
fehl gegeben , auf jede Regierungsgruppe , die
gegen die Stadt vorrücken sollte , zu feuern - Die
Revolutionäre haben an das peruanische Volk
ein Manifest gerichtet , in dem es heißt , die
gegenwärtige Bewegung suche den Wünschen
der Nation gerecht zu werden . Die Ansständi -
scheu hätten kein anderes Ziel als die Wieder -
Herstellung der Ordnung im Lande . Nenyork
berichtet , daß nichtoffiziellen Nachrichten zn-
folge der Präsident von Peru , Leguia , gestürzt
worden sei und sich in die venezolanische Ge-
sandtschast geflüchtet habe.

Nach Nachrichten von der Ariea -Grenze breitet
sich die Aufstandsbewegung auch aus die östlich
und nördlich von Arequipa gelegenen Gegen -
den aus . Alle Militärschulen und weitere Re -
gimenter sollen sich der Bewegung angeschlossen
haben . Mau rechnet mit dem Angriff der Flotte
auf Mollendo .

Die aus Lima kommenden recht spärlichen
Nachrichten , die sich teilweise widersprechen ,
stimmen doch darüber übereütr daß die Auf¬
ständischen auf der ganzen Linie sieg -
reich gewesen sind . In den meisten Städten
seien die Regierungstruppen zu den Ansständi -
schen übergegangen . In Cuzeo seien die re -
gierungstrenen Soldaten von der Bevölkerung
entwaffnet worden . Das ganze Land stehe
unter Militärkontrolle . General Sarmiento
habe das Präsidium eines provisorischen Rates
übernommen .

Der südamerikanische Freistaat Peru ist
1400 000 qkm groß und hat rund acht Millionen
Einwohner . Die Hauptstadt des zwischen Chile ,
Kolumbien und Equador -Laudes ist Lima .
Peru war früher Hauptteil des Reichs der
Jukas , und auch heute noch sind mehr als
50 Prozent der Bevölkerung Indianer . Der
jetzt geflohene Präsident Leguia hatte die Prä -
sidentschast bereits einmal in den Jahren 1908
bis 1912 inne . Seit 1919 war er wieder Präsi -
dent nnd hat in diesen elf Jahren das Land als
unumschränkter Diktator beherrscht .

Das neue polnische Kabinett .
WTB. Warschau , 25 . August .

Der Staatspräsident hat heute das Eruen -
uungsdekret unterzeichnet , in dem Marschall
Pilsudski zum M i n iste r p r ä s id e n t en
und Kriegsminister ernannt wird .
Gleichzeitig hat der Staatspräsident auf Antrag
des Marschalls Pilsudski folgende Minister er-
nannt : Oberst Beck , Minister ohne Portefeuille :
General Skladkowski , Innenminister : Zaleski ,
Außenminister : Ear , Justizminister : Czer -
winski , Kultus - und Unterrichtsminister : Janta -
Polezynski , Landwirtschaftsminister : Kwiat -
kowski , Industrie - und Handelsminister , Mata -
liewiez , Minister für öffentliche Arbeiten : Pry -
stor, Arbeitsminister : Staniewiez , Minister für
Agrarreform : Börner , Minister für Post und
Telegraph . Zum Leiter des Finanzministeriums
wurde Jgnaey Matnszewski ernannt .

Heimkehr
von der Ostfahrt.

# Friedrichshafen . 25. August .
„Graf Zeppelin " ist am Montag von seiner

Ostpreußenfahrt nach Frieörichshafen znrückge-
kehrt - Das Luftschiff zog noch eine Schleife
über der Stadt und landete um 16.95 Uhr glatt
auf dem Werstgelände .

Auf dem Rückflug von Berlin nach FrieS -
richshafen überflog „Graf Zeppelin " gegen 10M
Uhr Görlitz in Richtung Löbau —Zittau uns
erschien um 11 .40 Uhr bei prächtigem Sonnen -
schein über den Vororten von Prag . Kur ,
idarauf traf das Luftschiff über dem Zentrum
der Stadt ein , kreiste einige Male über »er
inneren Stadt in einer Höhe von etwa 30(1
Meter , von zwei tschechoslowakischen Flugzeugen
begleitet , und nahm Richtung gegen Pilsen .
Um 3 Uhr nachmittags erschien der Zeppelin
über AugSburg , wo er mit Jubel begrüßt
wurde . Das Luftschiff kam von Osten und hatte
Knrs in Richtung Friedrichshafen .

Spionageaffä're
in llngarn .

Ungarischer Major verhaftet . — Selbstmord¬
versuch im Gefängnis.

TU. Budapest , 25 . August .
Bor einigen Tagen mar in Szegedin der

Major Anton Horvath wegen Spionage oei -
haftet worden . Am heutigen Montag ist nun
auch eine sich in Szegedin aufhaltende Ruma -
uin , deren Name bisher geheimgehalten wir « ,
und die die Vermittlerin zwischen Horvath uno
einer ausländischen Spionag '"" 'aanisation war ,
verhaftet worden . In dieser Angelegenheit sins
übertriebene Gerüchte in Umlauf gebracht wo -.-
den uud man sprach von einem zweiten Fall
Redl . Indessen ist es Tatsache , da Horvary
schon seit längerer Zeit unter Au i -
sicht stand und dafür gesorgt wurde , daß keine
wichtigen Schriftstücke in unbefugte Hände g---
langten . Horvath war nämlich früher im Bu -
dapester Ministerium tätig und schon der Splo -
nage verdächtig . Man versetzte ihn deshalb nacy
Szegedin , um ihn genauer beobachten zu
können . Im Lanse dieser Beobachtung ließ man
Akten mit falschen Angaben in seine Hand ge -
langen und stellte fest , daß er diese gefälschten

Schriftstücke dann weiter gab . Zuletzt soll
von der Rumänin eine Summe in Lei erhan
haben , die etwa 30 000 ungarischen Pengo
spricht. Horvath hat am Sonntag in Szeo^ L
wo er im Untersuchungsgefängnis saß,
Selbstmordversuch verübt , indem
eine Flasche Gift , die er in die Zelle einsch?"^
geln konnte , austrank . Er wurde in lebe°^
gefärlichem Zustand in das Budapester
tärkrankenhans gebracht .

Curtius in Konstanz.
Eine Wahlrede des Reichsaukenministers -

bld , Konstanz , 25. August-

Heute abend sprach in einer stark besucki^
Wahlversammlung der Spitzenkandidat '
liberalen Einheitsliste für Baden , RAA
anßenminister Dr . Curtius . Die
sammlnng wurde vom Vorsitzenden der
scheu Volkspartei . Professor Dr . Zaudt , eröM
Anschließend sprach auch der Vorsitzende £*
Demokratischen Partei Konstanz . Oberpostl'ek^tär Adam einige kurze Begrüßungswortc '
Namen des Aktionsausschusses der Deutf«*
Staatspartei .

Reichsaußeuminister Dr . Curtius erM '

hieraus das Wort . Er betonte u . a . : Das 9»j5
ist in Not , wirtschaftlich und auch politisch.
Reichsregieruug appelliert an das Volk
ruft alle auf , die gegen Radikalismus
Phantasterei ohne neuen Umsturz und
politische Abenteuer durch besonnene Führu ^den abermals notwendigen Neubau des Reiw ^die Wiedergewinnung seiner vollen Freih^
unterstützen wollen . Fast ein Viertel
Staatsbürger hat bei der letzten Reichstags »»

,
» '

seine höchste politische Pflicht versäumt .
Verärgerten müssen wir jetzt heranziehen . *

}
U

Lauen und Zauderer , Eigeubrödler und Egoist*
aus dem Bürgertum müssen aufgerüttelt
den zur Sammlung .

Es geht nicht um einzelne politische Proble^
von noch so großer Bedeutung wie bei frühes
Wahlen , es geht ganz allgemein um N « ubi >
öung des Staatslebens , Wiederherst^

'
lung einer gesicherten Grundlage der ® £f£ jgebung überhaupt . Es geht um Regierung u"
Führung als solche . .

Für geordnete parlamentarische Kämpfe n"1?
ten auch seitens der bürgerlichen Parteien
ßere Einheiten eingesetzt werden als biWj
Der Gedanke der Sammlung werde
wieder zurückzudrängen sein . Hat auch ein erst^
Anlauf zur Sammlung in Berlin zunächst A
Teilerfolge gezeitigt , das Ringen darum «m
weitergehen .

Wir in Baden und Württemberg waren '
der glücklichen Lage , vermöge der besonder«
politischen Lagerung der hiesigen Verhältnis
einen entschiedenen Schritt znr Sammlung .^,tun . Wir sind überzeugt , daß die EinheitSU^
der Volkspartei und Staatspartei ihre
ziehungskraft auf das Bürgertum nicht verr^len , und besonders die nicht verfehlen wird , fll
in der Vergangenheit wegen der Zersplitter »«»
unentschieden uuö verärgert beiseite standen-

Znstizminister a O .
am Zehnhosf

*

WTB. Düsseldorf , 25. August-
Der frühere preußische Justizminister ® i

Hugo am Zehnhoff ist hier gestern abc"
verstorben . Er stand im 76. Lebensjahr .

Nach einer langjährigen Tätigkeit als 9ie®
,!£anmalt am Oberlandesgericht in Köln

er im 4tt \py

Iii»
er im Jahre 1906 in gleicher Eigenschaft
Düsseldorf über , wo er im Jahre 1913 zum
vertretenden ersten Vorsitzenden der Anw«
kammer gewählt wurde . In den Jahren ^
bis 1908 war er Mitglied der Zentrumsfrakt ' -
des preußischen Landtages und 1899 bis 191s »
Reichstages . Von 1919 bis 1927 war er
ßischer Justizminister .

Unverhofftes Wiedersehen.
Von

Job. Peter Hebel.

Die Auffindung des Polarfabrers AndrSe ,
der durch das ewige Eis vor dem Verwesungs -
zerfall geschützt war . läßt an eine der schönsten
Erzählungen unseres größten badischen Dichters
erinnern . Wir drucken sie hier ab , zugleich als
M <chnuug , innner wieder zum unerschöpflichen
Schatzkästlein des Rheinland . Hausfreunds zu
greifen . Man beachte dabei auch die nicht wie-
der erreichte Meisterschaft in der unbetont uno
trotzdem erst recht ungemein kunstvollen und doch
volkstümlichen Kurzerzählung . Die Eigentüm -
lichkeit der Hebelschen Darstellungsweise uno
seine ihm eigene Syntax ist für uns Baden »
holde Musik . Man lese , wenn man doch gerase
den Hanspeter vom Schrägen holt , neben der
hier folgenden wundervollen Geschichte den
,Lannitverstan " und weiter die Krone aller
Heimattreuen Anekdoten „Den Schneider von
Pensa ". Wenn einem dann nnentrinnlich die
Tränen kommen ob solcher höchsten Kunst , leie
man zur lustigen Entspannung die gleichfalls
unsterblichen Schnurreu vom Zundelheiner uno
seinen Spezeln . Die Schrtstltg .

In Faluu in Schweden küßte vor guten fünf -
zig Jahren uud mehr ein junger Bergmann
seine junge hübsche Braut und sagte zu ihr :
„Auf Sankt Lueiä wird unsere Liebe von des
Priesters Hand gesegnet . Dann sind wir Mann
und Weib und Hauen uns ein eigenes Nestlein .-
— „Und Friede und Liebe soll darin wohnen, "
sagte die schöne Braut mit holdem Lächeln,
„denn du bist mein Einziges und Alles , uns
ohne 'dich möchte ich lieber im Grab sein als an

einem andern Ort ." Als sie aber vor St . Lucia
der Pfarrer zum zweiten Male in der Kirche
ausgerufen hatte : ,/Bo nun jemand Hindernis
wüßte anzuzeigen , warum diese Personen nicht
möchten ehelich zusammenkommen, " da meldere
sich der Tod . Denn als der Jüngling den an -
dern Morgen in seiner schwarzen Bergmanns -
kleidnng an ihrem Hans vorbei ging , der Bern -
mann hat sein Totenkleid immer au , da klopfte
er zwar noch einmal an ihrem Fenster uno
sagte ihr guten Morgen , aber keinen guten
Abend mehr . Er kam nimmer aus dem Berg -
werk zurück , und sie säumte vergeblich selbigen
Morgen ein schwarzes Halstuch mit rotem
Rand für ihn zum Hochzeittag , sondern als et
nimmer kam, legte sie es weg und weinte um
ihn und vergaß ihn nie . Unterdessen würbe die
Stadt Lissabon in Portugal durch ein Erdbeben
zerstört , und der Siebenjährige Krieg ging vo »-
über , und Kaiser Franz der Erste starb , uno
der Jesuitenorden wurde ausgehoben uns
Polen geteilt , und die Kaiserin Maria Theresia
starb , und der Struensee wurde hingerichler ,
Amerika wurde frei . und die vereinigte franzS -
fische und spanische Macht konnte Gibraltar nicht
erobern . Die Türken schlössen den Generai
Stein in der Veteraner Höhle in Ungarn ein ,
und der Kaiser Joseph starb auch Der König
Gustav von Schweden eroberte russisch Finn¬
land , und die sranzösische Revolution und 0er
lange Krieg sing an , und der Kaiser Leopolo
der Zweite ging auch ins Grab . Napoleon er -
oberte Preußen , und die Engländer bombar -
vierten Kopenhagen , und die Ackerleute säelen
und schnitten . Der Müller mahlte , nnd die
Schmiede hämmerten , und die Bergleute gruveu
nach den Metalladern in ihrer unterirdischen
Werkstatt . Als aber die Bergleute in Faiun
im Jahre 1809 etwas vor oder nach Johannis
zwischen zwei Schachten eine Oesfnung durch-
graben wollten , gute dreihundert Ellen tie >
unter dem Boden , gruben sie aus dem Schuii
und Vitriolwasser den Leichnam eines Jiing -
lings herans , der ganz mit Eisenvitriol dnrcy-
drungen , sonst aber unverwest und unverändert
war . also daß man seine Gesichtszüge und fein
Alter noch völlig erkennen konnte , als wenn er
erst vor einer Stuude gestorben oder ein wenig

eingeschlafen wäre an der Arbeit . Als man Ihn
aber zu Tag ausgefördert hatte , Vater uno
Mutter , Gefreunöte und Bekannte waren fchoii
lange tot , kein Mensch wollte den schlasenöen
Jüngling kennen oder etwas von seinem Un -
glück wissen, bis die ehemalige Verlobte des
Bergmanns kam, der eines Tages auf die
Schicht gegangen war und nimmer zurückkehrte .
Grau unö . zusammengeschrumpft kam sse an
einer Krücke an den Platz und erkannte ihren
Bräutigam : und mehr mit freudigem Ent -
zücken als :nit Schmerz sank sie auf die geliebte
Leiche nieder , und erst als sie sich von einer
langen heftigen Bewegung des Gemüts erholt
hatte , „es ist mein Verlobter, " sagte sie endlich,
„um den ich fünfzig Jahre lang getrauert hatte
und den mich Gott noch einmal sehen läßt vor
meinem Ende . Acht Tage vor der Hochzeit ist
er auf die Grube gegangen und nimmer ge -
kommen .

" Da wurden die Gemüter aller Um -
stehenden von Wehmut uut > Tränen ergriffen ,
als sie sahen die ehemalige Braut jetzt in der
Gestalt des hingewelkten kraftlosen Alters uno
den Bräutigam noch in feiner jugendlichen
Schöne , uud wie in ihrer Brust nach fünfzig
Jahren die Flamme der jugendlichen Liebe noch
einmal erwachte : aber er öffnete den Mund
nimmer zum Lächeln oder die Augen zum
Wiedererkennen : und wie sie ihn endlich von
den Bergleuten in ihr Stüblein tragen ließ ,
als die einzige , die ihm angehöre und ein Recht
an ihm habe , bis sein Grab gerüstet sei auf dem
Kirchhof. Den andern Tag . als das Grab ge-
rüstet war auf dem Kirchhos uno ihn die Berg -
leute holten , schloß sie ein Kästlein auf . legte
sie ihm das schwarzseidene Halstuch mit roten
Streifen um und begleitete ihn in ihrem Sonn -
tagsgewanb , als wenn es ihr Hochzeittag un»
nicht der Tag feiner Beerdigung wäre . Denn
als man ihn auf dem Kirchhof ins Grab legte ,
sagte sie : .Schlaf nun wohl , noch einen Tag
oder zehn im kühlen Hochzeitbett , und laß dir
die Zeit nicht lang werden . Ich habe nur noch
wenig zu tun und komme bald , und bald wiros
wieder Tag . Was die Erde einmal wieder -
gegeben hat , wird sie zum zweiten Male auch
nicht behalten, " sagte sie , als sie fortging uno
noch einmal umschaute.

Kunst und Wissenschaft. ^
Ohne Habilitation . An die Technische

schule in Hannover , wo die Literaturwiffen !^ »
seit längerer Zeit nicht mehr vertreten war,
Dr . Wilhelm Böhm aus Berlin als
Professor für deutsche Sprache und Literatur
rufen worden . Es ist dies nach der unlängst
folgten Ernennung des Historikers Kantor ^
wiez zum Honorarprofessor Martin B » v «■ ,
Berufung in die philosophische Fakultät der w ^
versität in Frankfurt am Main in kurzem $
dritte Berufung eines Nichthabilitierten
akademische Lehramt - .Die Stadt des Odyssens gefunden ? Die S . ,st
des Odyssens aus der Insel Jthaka im Jon " pf
Meer wurde endlich gesunden - Bereits

Die Stadt des Odyssens gefunden ? Die

ttits
"'lI

hundert Jahren wurden von dem engl . . .
Archäologen William Martin Leake die
Ausgrabungen aus der Insel Jthaka
nommen . Der deutsche Forscher Schue »
unternahm auch Ausgrabungen aus dieser .*> „
sei, um die von Homer beschriebene Stao » .
entdecken- Diese Versuche blieben aber ern
nislos . Die Initiative zu den letzten
grabungen wurde von englischer Seite ergr »
Die erforderlichen Geldmittel wurden von
früheren englischen Botschafter in Rom .
Rennell Rodd , zur Verfügung gestellt-
Ausgrabungsarbeiten leitete der griechllwe .^ .
lehrte Dr . Nikol Kyparissis . dem es aucki ac - u
die Ueberreste der uralten Stadt enduw
finden . Dr . Kyparissis - gab seiner Ueberzem • {
Ausdruck , baß Homer selbst auf der
Jthaka weilte - Er mußte die Stadt
Umgebung mit eigenen Augen gesehen
um sie so genau und identisch in seinem «" L

) Cf(
liehen Poem beschreiben zu können .
neuen Resultate stehen in Gegensatz
des deutschen Archäologen Dörpfeld . der „g
jahrelangen Untersuchungen zur Ueberzc et{,
kam, daß die heutige Insel Leukas das » <> Ar¬
sche Jthaka gewesen sein müsse, weil seine * ^ 0»
Bungen auf dem jetzigen Jthaka völlia era ^ „ ll
los , die auf Leukas aber sehr bedeut» ( ^
waren . Es stehen also interessante
andersetzungen bevor .)
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Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel
(24 . Fortsetzung .) von Walter Herrmann

Vergeblich hatte ich
°us die mir verspro -
chene Begnadigung ge-
Kartet . Der Gouver -
?kur Canteau vertrö -
« te mich , als er St .
Laurent besuchte , auf
den 14. Juli , sür den

selbst mit Sicherheit
°us die Begnadigungs -
Nachricht aus Paris
^ chnete . Indessen kam
°er Nationalfeiertag , 4
>age später der An -
Ichlag der Liste der Be¬
gnadigten — mein
Ji Q m e fehlte .
^ Mit unwidersteHlicher
starke erwacht jetzt
? >eder in mir der Gedanke an die Flucht .

^
>war schrieb mir der Gouverneur , als ich ihn

sein Versprechen erinnerte , daß er sich das

Ausbleiben meiner Begnadigung nicht erklären
!° unte und bestimmt hoffe , noch mit der nächsten
Vvst Nachricht zu bekommen — aber der Ge -
»nke an die Flucht hatte schon so ganz von

Besitz ergriffen , daß ich nur mehr fieber¬

est an dem Plane arbeitete , durch eigene Kraft
°er Gefangenschaft zu entrinnen . Denn dies -
°>al sollte die Flucht nicht , wie das erstemal ,
Wä Geratewohl , sondern mit allen denkbaren

Sicherungen des Gelingens unternommen wer -

Jji . War ich doch diesmal gesund , hatte einiges
Md und , wenn es nötig war , einen Helfer —
" »minski .
^ Durch manche vorsichtigen Gespräche hatte
!? den etwas gedankenträgen Mann selbst aus
° '£ Idee einer Flucht gebracht . Ich brauchte

den Freigelassenen , der in der Kolonie
°° lle Bewegungsfreiheit hatte , vor allem dazu ,
^ auffällig die Mittel zur Flucht , ein Boot ,
^ leider , Nahrungsmittel , zu besorgen .

, ..9hn selbst hatte inzwischen eine bittere Ent -

Eichung getroffen . Er hatte vor seiner Er -
' kankung mit einem Franzosen zusammen -
bearbeitet und diesem das Geld und das Hand -

Werkzeug , daß er besaß , zur Aufbewahrung ge-
«eben , als er ins Spital gehen mutzte . Der

Kompagnon , der überzeugt sein mochte , daß

^» minski die Krankheit nicht überstehen werde ,
Mte alles zu Geld gemacht und vertan . Als
** dann von Kaminskis Genesung hörte , er -
Mgte er sich, nachdem er Kaminski mit der
? Ute, ihm zu verzeihen , die letzten sechzig
intimes , die ihm von dem ganzen Vermögen

Ablieben waren , übersandt hatte . Dem armen
^ Minfki blieb nichts als die Kleider , mit denen

tf ins Krankenhaus eingeliefert worden war .
war verzweifelt , da er glaubte , ich würde

M nunmehr zurücklassen , weil er mich auf der
" lucht nur behindern könne .

Ich tröstete ihn , und wir besprachen nun im

^ » zelnen den Fluchtplan . Er sollte seine

Entlassung aus dem Krankenhaus fordern und
"dachst ein verläßliches Jndianerboot und nn -

Ausfällig Lebensmittel einkaufen . Am 28 . August

Erließ er , trotz des Widerspruchs der Aerzte ,
?»s Krankenhaus , und schon drei Tage später

jain er mit der Nachricht , daß er das Boot ge-

hätte , das mit Segel und Rudern sieben -

Ändert Francs , den größten Teil meines Ver -

Avgens gekostet habe . Das war an einem

Sonntag . Am Dienstag , den »'S. September ,

^ chts , sollte der Aufbruch erfolgen . Um 5 Uhr
^ chmittags wollte ich in seiner Hütte sein .
. Zwei Tage einer fast unerträglichen Nerven -

Innung folgten . Während ich im Labor «-

Mum Analysen machte , waren meine Gedan -

bei Kaminski , dessen geringste Unvorsichtig -

den ganzen Plan vereiteln konnte . Miß -

!?ng aber dieser Versuch , dann mußte ich die

Hoffnung auf Wiedergewinnung der Freiheit
immer aufgeben .

So war der Dienstag herangekommen . Kurz
4 uhr nachmittags faß ich im weißen Tro -

?knanzug noch im Laboratorium und trug die

Atzten Analysen in ein großes Buch ein , als der

Utende Arzt hereintrat . Er setzte sich aus die

Schecke und begann ein Gespräch mit mir . ftch
S®* ihn , wie schon so häufig früher , um den

? a s fj « x s ch e i n , der mir erlaubte , das

^ ger zu verlassen . Er setzte sich an den

Ahreibtisch und füllte den Zettel aus . Es

Men mir merkwürdig , als er mich dann eine

^ ile ansah , mir die Hand reichte und sagte :
"Bonne chance !"

Er entfernte sich , und ich trat ans Fenster ,
S° mich , selbst in diesem so tragisch gefärbten

Augenblick , eine drollige Szene , die sich auf
tr Straße abspielte , zum Lachen brachte .
Unten standen ein katholischer Missionar und

»wet Freigelassene und disputierten anscheinend
^ber eine religiöse Frage . Die Verstocktheit

<rr ĉ

et

Der Passierschein , der den Weg zur Freiheit bahnte ,

des einen Freigelassenen und der Eiser
Missionars waren so aneinandergeraten ,
der Freigelassene dem heiligen Mann plötzlich
eine Ohrseige versetzte .

„Der Herr sagt : So dich einer aus die linke
Backe schlägt , so halte ihm auch die rechte hin !"

des
daß

sagte der Missionar ruhig und tat nach dem
Bibelwort .

Der Freigelassene ließ sich das nicht zweimal
sagen und schlug wiederum zu .

Gelassen zog nunmehr der Missionar seine
Soutane aus und verwandelte sich in einen
breitschultrigen Niesen in Hemdärmeln :

,Mas aber jetzt kommt , mein Lieber , steht
nicht mehr in der Bibel " — und mit großartig
gezielten Fausthieben streckte der Gottesmann
sowohl seinen Widersacher als auch den ihm zu
Hilfe eilenden Freund in den Staub der
Straße .

Ich nahm meinen Hut und Stock und ver -
ließ das Laboratorium . Beim Hauseingang
stieß ich mit dem zweiten Arzt , einem reizen -
den , stets gutgelaunten , jungen Mann , zu -
fammen .

„Wohin des Wegs ? Sie sehen aus , als ob
Sie auf die Brautschau gingen ."

„Ich gehe nur ein bißchen spazieren ."

„Vergessen Sie das Wiederkommen !"

Lachend winkte er mir zu und verschwand im
Hause . So sonderbar diese Bemerkungen der

beiden Aerzte mir erschienen , ich wußte , daß ich
hier keinen Verrat zu befürchten hatte , und

schlenderte langsam zur Hütte Kaminskis , wo

ich zur festgesetzten Zeit eintraf .
( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Schießerei in Ostende.
Polizei gegen Flamen.

TU . Brüssel . 25 . August .

Am Sonutaa abend kam es vor dem Kursaal
von Ostende zu schweren Zusammenstößen zw ?»
schen demonstrierenden Flamen und belgischer
Polizei . Die Polizei und berittene GenSar -
merie feuerten zahlreiche Schüsse auf dte
Demonstranten ab , von denen IS verwundet
wurden . Auf dem Wege nach Dixmuiden kam
es gleichfalls zu Zusammenstößen , wobei einem
Kraftwagen , der die belgische Fahne führte , die
Glasscheiben zertrümmert wurden . Die dret
Insassen des Kraftwagens wurden verletzt .
Zahlreiche Flamen find verhaftet worden .

Nordpolarforschung und ihre Opfer.
Anläßlich des nunmehr enthüllten 33 Jahre

lang unbekannten Schicksals des schwedischen
Nordpolsorschers Andree und seiner beiden Be -
gleiter wird es von Interesse sein , auch über den
Verbleib der anderen Forschungsexpeditionen
Näheres zu erfahren .

Unter den älteren Polarexpeditionen ist vor
allem die des Forschers Hudson zu nennen . Sie
nahm ein sehr tragisches Ende . Als sich die Ex -
pedition im Juni 1611 im Eismeer zur Rückkehr
rüstete , meuterte die Besatzung und zwang Hud -
son mit seinem Sohn und einigen seiner Ge -
treuen in eine Schiffsbarke , ohne ihnen für län -
gere Zeit Lebensmittel mitzugeben . So kam
dieser Forscher durch die Schuld seiner eigenen
Begleiter unter grausigen Qualen elend um .
Von großer Bedeutung für die Erforschung der
Arktis sind auch die Fahrten Berings . Seine
Fahrt 1728 bewies das Vorhandensein einer
Wasserstraße , die Asien und Amerika trennt , die
auch heute noch nach ihm den Namen Bering -
straße führt . Auf einer späteren , im Jahre 1741

unternommenen Expedition erlag auch er und
ein Teil der Besatzung der Skorbntkrankhett .

Eine sehr große Anzahl solcher Unternehmun -
gen weist die zweite Hälfte des vorigen Jahr -
Hunderts auf . So brachen allein im Jahre 1869
fünf Expeditionen auf . Unter diesen befand sich
auch eine deutsche , die 1870 nach Erforschung des
Polargebietes westlich von Grönland zurück -
kehrte . Eine 1872—1874 unter Weyprecht und
Payer unternommene Expedition entdeckte nord -
westlich von Spitzbergen eine größere Insel -

grnppe , die von ihr Franz -Josef -Land getauft
wurde . Weitere derartige Unternehmungen sind
die im Jahre 1891 unter Hall , 187g unter Chal -
lenger , 1881—1883 unter Lockbord , mehrere Ex -
peditionen Pearys , der 1882 bis an das Nord -
ende Grönlands gelangte, ' im Jahre 1888 durch -
querte Nansen Grönland . Auch Sverdruvs Ex -
pedition gelang es 18S8—1902, bis tief in die
Arktis vorzubringen .

Ein tranriges Kapitel in der Geschichte der
>. Polarforschung bildet die Unternehmung unter

Technische Kuriositäten auf der FtmkansStellung .

Oben links : Einer der ersten Edisonphonographen . die Walze wurde durch Fußantrieb in Bewegung

gesetzt . Rechts : Ein moderner Radio -Kofferapparat , das ideale Gerät für Reisen . Unten : Der

Plattentisch für Tonfilmwiedergabe mit drei korrespondierenden Plattentellern . Davor das älteste

deutsche Grammophon (von Emil Berliner 1877 ) .

Franklin . Im Jahre 1845 brach die 138 Mann

starke Expedition mit zwei Schiffen auf , um den
amerikanischen Teil des Kontinents zu crfor -

schen. Als man 1847 noch immer ohne jede Nach -

richt war, , rüstete die englische Regierung eine

Hilfsexpcdition aus , die jedoch , ohne die ge -

ringste Spur zu finden , zurückkehrte . Eine sehr
gründliche Suchexpedition war die im Jahre
1850 . Die verschiedensten Wasserstraßen wurden

durchfahren . Alle möglichen Vorkehrungen
wurden getroffen , um den Verschollenen Kunde

zu geben . Flaschen mit Depeschen wurden in
großer Anzahl ausgeworfen , Felswände be -

schrieben , Signalstangen errichtet , kleine Luftbal -
lons mit Nachrichten fliegen gelassen , gefangene
Füchse wurden mit metallenen Halsbändern
versehen , die Nachrichten enthielten , und dann
frei gelassen . Alle Mühen waren jedoch vergeb -

lich . Im selben Jahre fand man nur das Win -
terqnartier , das die Franklinfche Expedition im
Jahre 1845—184S auf der Beechyinsel am Ein -

gang des Kanals Wellington innehatte . Hier
entdeckte man auch drei Gräber , aus deren In -
schristen hervorging , daß es sich um Mitglieder
der gesuchten Expedition handelte . Auf die Aus .
sagen von Eskimos konnte man weitere Aufcyt -
Haltsplätze feststellen . Eine neue Suchexpedition
fand 1859 Aufzeichnungen zweier Offiziere
Franklins . Aus diesen ging hervor , daß beide
Expeditionsschiffe im September 1846 vom Eise
eingeschlossen wurden und 1 % Jahre nach dem
Tode Franklins von der auf 198 Mann zufam -
meugeschmolzenen Besatzung verlassen wnrden .
Dieser Rest erlag dann ebenfalls nach und nach
den ungeheuren Strapazen ^ dem Hunger und
dem Skorbut . So ist kein einziger von dieser
138 Mann starken Expedition in die Heimat zu -
rückgekehrt . Was sich in dieser Eiswüste für
entsetzliche , furchtbare Tragödien abgespielt ha -
ben müssen , kann man sich nur in der Phantasie
vorstellen . Noch im Jahre 1864 , also 19 Jahre
lang , soll ein Unglücklicher in diesem Eisgebiet
umhergeirrt sein . Endlich stieß er auf eine Es -
kimofrau — aber zu spät , denn er starb noch am
gleichen Tage infolge vollkommener Erschöp -
fnng .

Unter denen , die den Nordpol auf dem Luft -
wege erreichen wollten , ist als erster der
Schwede Andree zu nennen . Mit zwei Beglei -
tern , Fraenkel und Strindberg , flog er im Juli
1897 los . Aber auch diese drei Mutigen mußten
ihr Vorhaben mit dem Leben bezahlen .

Die weiteren Entdeckungsfahrten wurden
ebenfalls auf dem Luftwege unternommen . So
startete 1923 der Schweizer Flieger Mittelholzer .
Jedoch erreichte er sein Ziel ebensowenig wie
Amundsen 1925 . Immerhin drang letzterer bis
zu der bis damals erreichten nördlichsten Stelle
vor . Während seiner Fahrt im Polargebiet
blieb er einen ganzen Monat vollkommen ver -
schollen , sv daß man auch ihn schon verloren
glaubte . 1926 unternahm er mit der „Norge "

eine neue Expedition . Im gleichen Jahre rüste -
ten auch Byrd und Bennet gemeinsam zu einem
Flug . Schon bald oaraus haben diese beiden
Glücklichen das von allen Polarfahrern so heiß
ersehnte Ziel , die Ueberquernng des Poles , er -
reicht . Im April 1928 startete Wilkens in Alas -
ka und jandete nach Ueberfliegen des Nordpols
auf Spitzbergen . — Den letzten Versuch , den
Nordpol zu ereichen , unternahm der Italiener
Nobile . Aber auch dieser scheiterte und endete
bekanntlich wenig ruhmvoll .

u r 4 - Pfennig
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Badische Rundschau.
Zweites Landesschießen

des Bad . Kriegerbundes.
Das Landesschießen in Nußloch begann am

Samstag abend mit einer Gefallenenehrung am
Kriegerdenkmal , bei welcher der Vorstand des
Militär - und Kriegervereins Nußloch Georg
Pfister , die Ansprache hielt und einen Kranz
niederlegte . Die stimmungsvolle Gedenkfeier
war von Musikvorträgen der Feuerwehrkapelle
umrahmt . Der Festakt fand im Saale zum
„Lamm " stat . Außer dem Bundesschützenmeister
M ü l l e r - Karlsruhe und dem Bezirksschietz-
meister Neudeck - Heidelberg waren noch die
Präsidialmitglieder Gerbert , Lehr und Becker
vom Badischen Kriegerbund anwesend . Im Ver -
laufe der Ansprache wies Präsidialmitglied
Lehr als Leiter des Versicherungswesens dar -
auf hin , daß beim Kriegerbund ein Fond ge-
gründet werden soll zur späteren Unterstützung
der in Not geratenen Jungschützen . Gauvor -
sitzender und Präsidialmitglied Becker teilte
mit , daß der Badische Kriegerbund im vergange -
nen Jahr 68 000 Mark an Unterstützungsgeldern
ausgezahlt und viele Kriegsbeschädigte in
Rechtsfragen mit Erfolg unterstützt habe . Hier -
auf nahm der zweite Vorsitzende Freiherr von
Betten do r f mehrere Ehrungen für 25- und
40 jährige Mitgliedschaft vor . Dem Nutzlocher
Militär - und Kriegerverein gehört auch der Ael -
teste der Gemeinde , der 34 jährige Jakob Baost
an . Er wurde besonders geehrt .

Am Sonntag morgen fand die von nahezu 8 0
Vertreteru aus ganz Baden besuchte Schüt -
zenmeistertagung statt , auf der eine Reihe tech-
nischer Fragen besprochen wurde . Auf dieser
Tagung war auch der Präsident des Badischen
Kriegerbundes , General Ullmann , anwesend.
Es wurde beschlossen , datz das nächstjährige Be -
zirksbundesschießen in Bonndorf (Schwarzwald )
stattfinden soll . Am Nachmittag bewegte sich der
Festzug nach den am Waldrande gelegenen
Schützenständen , wo schon am Samstag ein reges
Treiben herrschte .

Das Bundesschietzen endete mit folgen -
den Ergebnissen : 1. Mannschastsbundesschießen
sl . Preis > Durlach -Aue mit 571 Ringen : 2. Preis
Dill -Weißenstein bei Pforzheim SSO Ringe .
Mannschaftsjugendschießen : ( Preise vom Präsi -
dium gestiftet ) : Dill -Weißenstein mit 500 Rin -
gen . Der Landesmeister der Altschützen, Herr
Heim 134 Ringe , der Landesmeister der Jung -
schützen ist noch nicht festgestellt. Hierfür stehen
zwei Schützen aus Dill -Weißenstein zur engeren
Wahl . Es wurden weitere 85 Preise verteilt ,
für die Höchstringzahl von 59 und der niedrig -
sten von 34.

Neue Grenzverletzung
durch französische Flieger .

In den Nachmittagsstunden des Freitag
wurde westlich von Endingen , am Kaiser -
stuhl , ein französisches Geschwader von sechs
Fleugzeugen gesichtet , das nach einem kurzen
Manöver wieder über den Rhein zurückflog.

Verbilligte Vandarlehen
im Vrnchsaler Bezirk .

o . Bruchsal , 25. Aug . Der schlechten Wirt -
schaftslage entsprechend hat der Bezirks -
wohnungsverband Bruchsal - Land die
Zins - und Tilgungssätze heruntergesetzt . Ab
1. Januar 1931 werden für die jetzige Halbjahrs -
rate nur noch 4 Prozent Zins und 4 Prozent
Tilgung bezahlt , für die Kommunaldarlehen
noch weniger . Die Darlehen sind erhöht , für
ein Einfamilienhaus werden bis 3500 Mark ge-
währt und Zuschüsse für jede weitere Wohnung .
Nun sollte man auch den Darlehensemvfängern
früherer Jahre mit ihren geringen Beträgen
in irgend einer Form helfen .

au. Eggenstein lb. Karlsruhe ) , 25 . Aug . Bei
der letzten Bürgerausschußsitzung wurde der
Voranschlag einstimmig angenom -
m e n . Für den ungedeckten Aufwand von 2g 000
Mark wird Umlage erhoben und zwar : Grund -
vermögen 50 Pfg . , Betriebsvermögen 20 Pfg .,
Gewerbeertrag 3 Mark . Von der fozialdemo -
kratifchen Fraktion wurde angeregt , wegen der
heutigen wirtschaftlichen Not Lernmittelfreiheit
einzuführen .

bld . Mingolsheim , 25. Aug . Die Firma
Stoltzenthaler wird mit 30 Arbeitern die
Herstellung von Zigarren in ihrem Betrieb
wieder aufnehmen . Im Hinblick auf die
schlechte Lage der hiesigen Zigarrenindu -
st r i e ist diese Betriebseröffnung sehr zu be-
grüßen . Die Zigarrenfabrik Stoltzenthaler war
früher eine der größten am Platze .

6-!. Buchen , 25. Aug . Vom 21. bis 23 . Sep -
tember findet , wie alljährlich , der Buchener
Schützenmarkt statt . In diesem Jahre
wird der Markt besonders feierlich begangen ,
da er nunmehr auf ein 100jähriges Be -
stehen zurückblicken kann . 1830 wurde der Stadt
das Recht zur Abhaltung eines Schützenmarktes
verliehen . Der Schützenmarkt ist diesmal zu-
gleich als Heimatag gedacht.

Eine Erinnerungsgabe für Altveteranen
In Erinnerung an den großen Ehrentag der

alten Armee vor 60 Jahren (Sedanstag 2. Sep -
tember ) hat der Badische Kriegerbund
rund 10000 Mark zur Verfügung gestellt,
um den noch lebenden Altveteranen Badens zu
diesem Tage eine Erinnerungsfeier zu ver -
anstalten . Die Vereine des Pfalzgaues des
Badischen Kriegerbundes haben beschlossen , von
einer Gaufeier abzusehen und dafür jedem
Veteran am 2. September 10 Mark als Ehren -
gäbe zu übergaben .

ln
Altertumsfunde in Ettlingen .

dz . Ettliuegn , 25. Aug . Bei Umarbeiten
der St . Martinskirche stieß man auf Ge-
beine von Toten , die einstens in der alten
Kirche, die durch den Franzofenbrand zerstört
wurde , beigesetzt wurden . Bei einer Leiche fand
man einen stark verrosteten alten Degen mit
interessantem Knauf . Ferner fand sich dabei
eine gut erhaltene Silbermünze aus der Z«A
des Kaifers Ferdinands II . Der Degen leqt die
Vermutung nahe , daß es sich um einen höheren
kaiserlichen Offizier handelte , der hier vor 300
Jahren während des 30jährigen Krieges
beigesetzt wurde .

Glimpflicher Zusammenstoß
mit der Lokalbahn.

dz . Mörsch (A. Ettlingen ) , 25 . Aug . Ein von
Karlsruhe kommender Fuhrmann aus Neu -
burgweier glaubte noch die Zeit zu haben , mit
feinem Fuhrwerk über das Bahngleis zu koni -
men , aber im gleichen Moment kam ein elek-
trischer Waaen heran , der den Hinterteil
des Wagens erfaßte und ihn um -
warf . Fuhrmann und Pferde kamen mit dem
Schrecken davon : beide Wagen wurden be-
schädigt.

Strafbare Zerstörungssucht .
mr. Kehl , 24 . Aug . Durch unverständige Ju -

gendliche werden immer wieder die T e l e g r a -
phen - und Telephonanlagen beschä-
digt , indem die Porzellanglocken durch Bewerfen
mit Steinen zerstört werden , wodurch nicht nur
der öffentliche Verkehr erschwert und zum Teil
unterbunden , sondern auch die Rcichskasse ge -
schädigt wird . Die vorsätzliche und fahrlässige
Beschädigung solcher Anlagen wird nach den
§§ 317 und 318 des Strafgesetzbuches mit Ge-
fängnis und in milderen Fällen mit Geldstrafen
geahndet . Auch gewährt die Reichspost für die
Ermittlung solcher Täter eine Belohnung .

Orientexpreß Paris- Wien.
Uns wird geschrieben : Einer der ersten

Ueberlandluxuszüge in Europa war der im
Jahre 1883 von der Internationalen Schlaf -
wagen -Gesellschaft gestellte Expreßzng Paris —
München — Wien — Budapest —- Konstantinopel ,
kurz Orient - Expreß genannt , der mit befon-
ders luxuriös und bequem ausgestatteten
Schlaf - und Speisewagen den Reisenden die
2900 km lange Strecke ohne Umsteigen zurück-
legen läßt .

Die der kürzesten Route folgende Verbindung
zwischen dem äußersten Westen — ein Anschluß
von und nach London wnrde bald darauf ge-
schaffen — und dem Südosten Europas erfreute
sich so großer Beliebtheit , daß der ursprüng -
lich nur dreimal wöchentlich fahrende Luxuszug
später auf dem größten Teil der Strecke tag -
lich verkehren mußte -

Der Krieg und feine Nachwirkungen verhin -
derten 10 Jahre lang den Betrieb dieser für

Süddeutschland äußerst wichtigen Ueberland '
Verbindung , die erst vom Jahre 1924 ab wieder
regelmäßig durchgeführt werden konnte .

Es zeugt von der großen Beliebtheit diese«
alteingeführten , den kürzesten Weg benutzenden
Fahrgelegenheit , daß sie sich so rasch wiei>c
ihre frühere gute Frequenz zurückeroberte , o »
wohl ihr unterdessen ernsthafte Konkurrenz ct>
wachsen war .

Wenn der Orient - Expreß bislang nur dre^
mal wöchentlich, wie in den ersten Jahren na«
seiner Einführung verkehrte , so muß jetzt, a» '
gesichts seiner ständig ansteigenden Benutz »"»
mit allem Nachdruck die Forderung erhoben
werden , ihn auf der Strecke London —Budapest
wieder täglich laufen zu lassen. Die tägliche
Führung dieser Luxusverbindung ist sür Duo-
denischland von großer Wichtigkeit in fremde» '
Verkehrs - und wirtschaftspolitischer Richtung - .

Es ist zu hoffen , daß dieser berechtigte Wuns»
die Unterstützung aller interessierten Kreise »no
der zuständigen Stellen findet .

Die Verschleppung der Kinder-

# Plittersdorf ( b. Rastatt ) . 25 , Aug . In
Plittersdorf waren bis Samstag , den 23 - Aug .,
bereits 4 Erkrankungsfälle , darunter ein To -
dessall , festgestellt worden . Das Bezirks -
amt Rastatt hat deshalb Anordnungen getroffen ,
datz ein Verschleppen der Krankheit möglichst
verhütet wird .

Unter dem Vorsitz des Landrats Trifcheler
fand am Samstag in einem größeren Kreise
eine Besprechung über die zu ergreifenden
Maßnahmen statt . Der Seuchenherd für die
augenblicklichen Erkrankungen ist als nordöst -
lich von Straßburg liegend festgestellt, also ge -
rade dem Bezirk Rastatt gegenüber . Durch den
Verkehr über die Schiffsbrücke bei

Droben sieht die Kapelle . . .
Untergrombach und der Michaelsberg.

Am Fuße des weitbekannten Michaelsberges
im Tale der Grombach liegt idyllisch eingebettei
der 2800 Einwohner zählende industricreich «
Ort Untergrombach , wo besonders die —
jetzt allerdings schwer um ihre Existenz ringenoe
— Zigarrenindustrie zu Hause ist . Ein rührige ,
Verkehrsverein sucht die Zahl der den gast-
freundlichen Ort und besonders den durch seine
historisch« Kapelle bekannten Michaelsberg (mtt
seiner prächtigen Aussicht auf die Pfälzer
Berge ) gern aufsuchenden Ausflügler zu er-
höhen . Leider wurde es vor einigen Jahren
versäumt , die dort oben niedergelassenen Do -
minikaner von ihrem Wegzug abzubringen , wv-
durch die vielen großen Wallfahrten unte »-
blieben .

Der Ort wird schon im Jahre 791 als
Grumbach erwähnt , dann 1275 als Nyderngrom -
bach und meist mit dem einst befestigten Nach -
barort und Städtlein Obergrombach : die Burn
zu Grumbach , die Stat und das Nydergrum -
bach . Ober - und Untergrombach kamen früh an
das weltliche Gebiet des Hochstifts Speier bis
1803 . In der Geschichte ist Untergrombach be-
sonders bekannt durch die Person des Jost
Fritz , des begabten Führers in den Bauern -
nnrnhen des 16. Jahrhunderts , der an der
Spitze der Verschwörungen von 1502 nnd 1513
stand und sich immer der Festnahme zu enr-
ziehen wußte , nach dem Bauernkrieg 1525 bei
Stiihlingen aber im Dunkel der Geschichte ver -
schwand.

Die frühere Pfarrkirche St . Kosmas unH
Damian wird schon 1401 erwähnt und war eine
typische spätgotische Dorfkirche , von deren In -
ventar noch einiges in der 1867 eingeweihten
neuen Kirche , einem nüchternen Bauwerk ,übernommen worden ist . Im Ort selbst findet
man noch eine Anzahl alter Fachwerd -
bauten , die aber jetzt städtisch verputzt sinö :
der „Löwen " zeigt noch ein hübsches schmieö -
eisernes Wirtsschild aus dem 18. Jahrhundert :
sodann sehen wir noch Bauten mit Ueber -
kragungen und hohem Kellergeschoß aus dem
17. Jahrhundert , das Haus Nr . 32 zweigeschossig
mit einer Galerie auf Bügen und eigener Ver -
dachung ist konstrnktiv sehr bemerkenswert uns
wohl mit das älteste Haus der ganzen
Gegend . Zu diesen alten und interessanten Ge-
bäuden sinö aber große Ortsteile mit Neu -
bauten getreten und zwar vielfach durch »te
Siedlungsgesellschaft in dem Gelände nach der
Bahnlinie Karlsruhe —Bruchsal . Dort und be-
sonders jenseits der Bahn - liegt aber auch noch
ein großes Bruchgelände , das der Kultivierung
harrt , was aber von d-er Bürgerschaft bisher
verneint wurde .

Am Treppenaufgang zum MichaelSverg
befindet sich noch ein Bildstock von 1748, ge¬

stiftet von einem Fleischer , worauf die Axt und
der Stierkopf deuten . Die Kapelle auf dem
Michaelsberg ( nach dem Erzengel Michaeli wir «
bereits 1346 genannt , die an der Stelle einer
römischen Kultstätte errichtet worden ist . Sie
hat eine wechselvolle Geschichte hinter sich : sie
wurde 1472 umgebaut und war 1584 sehr zer -
fallen , ist dann nach dem 30jährigen Krieg
wiederhergestellt , aber infolge der Franzosen -
kriege in völligen Ruin geraten . Kardinal
Huao von Schönborn hat dann durch Stiftung
und Sammlungen die Kapelle wieder aufgeb .iur
und mit der Säkularisation ging die Kapelle in
Privatbesitz über . u . a . an zwei Friedrichstaler
Protestanten - einen Bäcker und einen Schmied ,
die ihre Werkstätten hineinbauten , selvst
Schweineställe kamen in die Südseite des
Chores hinein . Pfarrer Kling von Unter -
grombach hat dann durch Sammlungen die Ka-
pelle um 800 Gulden zurückgekauft und restau -
riert . Noch manchem Wechsel unterlag die
Kapelle , bis sie schließlich in den Besitz des Frei -
burger Domkapitels überging . Heute wird ,
nach dem Wegzug der Dominikaner , noch ost -
mals Gottesdienst darin gehalten und aua>
einzelne Wallfahrten noch dahin unternommen .
Das Kirchlein bietet interessante Altäre uns
Gemälde . Neben der Kirche in den früheren
Räumen der Kapuziner und Dominikaner de-
findet sich eine gutgeführte Gastwirtschaft mil
Oekonomie und erfreut sich eines steten regen
Besuches von der ganzen Umgebung . °o.

800 Lahre Abtei Neuburg .
Md . Heidelberg . 25 . Aug. Für die Abtei Neu -

bürg sind große Festtage verklungen . Am
Samstag abend traf Erzbischof Carl mir
Begleitung zur 800-Jahrseier in Neuburg ein,
von Abt von Neiperg mit seinem Konvent an
der Pforte der Kirche empfangen und in feier -
licher Prozession zum Hochaltar geleitet . Abends
veranstaltete die Stiftsmühle eine Beleuchtuni «
des Klosters . Am Sonntag morgen war das
Gotteshaus mit Gläubigen gefüllt . Nach dem
feierlichen Einzug des Erzbischofs , des Erz -
abtes von Beuron , der Aebte von Neuburg uns
Weingarten in großem Ornat , der Geistlichkeit
und des Konvents von Neuburg , fand das
Pontifikalamt und die erste Priester -
weihe der Abtei statt .

An weltlichen Gästen haben an der Feierlich --
fett teilgenommen Staatspräsident Dr .
Schmitt . Innenminister Dr . Witte mann ,
Oberbürgermeister Dr . N e i n h a n s -Heidet -
berg , die Bürgermeister Wielandt und Am-
berger . Angehörige des Abtes Adalbert Net -
perg , Universitätsprofessor Dr . Gutzwiller , die
katholischen Stiftungsäte u . a.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Bersehunflen . Zuruhesetzungen

der vlaumätzige » Beamte » .
Ministerium des Inner « .

I » den Ruhestand »ersetzt: Verwaltungsoberinspektor
Friedrich Ackermann beim Bezirksamt Buchen .

Kor st - und Domänenabteilung .
Ueiertrageu : da» Forsiamt Rastatt dem Forstrat

Walter Ebert in Walldürn .
Ernannt : zu Forsträten die Forstassessoren : Rolf

K i l lu S von Kirchzarten , Hans Wagner von
Aglasterhausen , Hans Willmann von Freiburg
und Alexander Ebner von Villin «en .

Ministerin « der Finanzen .
Ernannt : zum Finanzsokretär Ftnanzassistent Friede !

Fecht bei der LandeshauPikass « .

In de « Ruhestand versetzt kraft Gesetzes : Gilterover -
ausseher Peter Albert Wenk in Eckartsweier : För -
sier Andreas Kluinvv in Ebersteinburg .

Gestorben : Direktor der Universitätsaugenklinik Geb .
Hosrat Professor Dr . Tbeodor Aren selb an der
Universität in Frei bürg ? Josef B l a tz , Hauvtlehrer
in Muggenbrunn , Amt SKovfheim .

Ministerium der Justiz .
Versetzt : Justlzassistent Ernst Kimmig beim No -

tariat Kandern zum Notariat Adelsheim .
Zur Rube gesetzt: Oberaufseherin Antonie Subm

bei den Strafanstalten in Bruchsal bis zur Wieder -
Herstellung ihrer Gesundheit .

Enthoben auf Antrag : Handelsrichter Bankdirektor
Josef L i t s ch in Offenburg bei der Kammer für Han -
delssachen des Landgericht ? Ossenburg .

Gestorben : Vcrwaliungsobersekretär WUH . Weber
beim Bezirksamt Mannheim .

Amtsgerichtsrat Heinrich Kühn in Mannheim .

Plittersdorf ist aller Wahrscheinlichkeit na^
die Seuche auf rechtsrheinisches Gebiet ver '

schleppt worden . Die Zollbeamten sind
gewiesen , in den nächsten 14 Tagen Deutsche »ur
dann auf elsässisches Gebiet passieren zu lasse» ,
wenn sie im Besitze eines deutschen mit eine»'

französsifchen Visum versehenen Passes fi»k
Diese Maßnahme ist besonders wegen bel
Selzer Kirchweih notwendig geworden .

Der Bezirksfürsorgeverband Rastatt -Land bai
sich bereit erklärt , Serum aus dem Paste »*'

institut zu befchaffen und die Kosten zu übel -
nehmen . Für die Einwohner von Plittersdorf
wurden vom Bezirksamt verschiedene Anord'

nungen getroffen , so die bereits angeordnete
Schließung der Volksschulen u » b
Kinderschulen bestehen zu lassen, bis
durch amtliche Verfügung wieder aufgehoben
wird .

Die Llnglückschronik
der Landstraße.

Zusammenstoß beim Ueberholen . — Auf schlüpf
riger Straße geschleudert .

Md . Lahr , 25. Aug . Ein Verkehrsunfall , bei
dem zwei hiesige Geschäftsleute in Mitleide » '
fchaft gezogen wurden , hat sich am Samstas
nachmittag in der Nähe von Gundelfingen äü'
getragen . Als der Besitzer eines Kraftwagen »
einem andern Auto vorfahren wollte , stieß cl
mit einem entgegenkommenden Kraftwagen » U '
sammen . Beide Fahrzeuge wurden stark
moliert . Während der Besitzer des Wagens «?•
sein Söhnchen mit Schrecken davonkamen , erlw
der Mitfahrer einen Rippenbruch und sta^ e
Kopfverletzungen . Von den zwei I "'
fassen des andern Wagens wurden zwei junge
Damen aus Emmendingen leichter ver '
letzt .

bld . Bühl , 25. Aug . An der Steinvacher Brück-
ereignete sich ein schwerer Autounfall . Ein a»s
Richtung Bühl kommender Personenwagen kam
aus der durch den Regen schlüpfrig geworoe'
nen Straße ins Schleudern . Durch allZ »
plötzliches Bremsen drehte sich der Wagen u»?
schlug in voller Wucht mit seinem Hinteren
auf einen Baum . Der Wagen ist vollständigi
moliert . Die fünf Insassen wurden erhev'
lich verletzt . Die Verletzten stammen au»
Mannheim .

Ein Kind vom Auto über abren.
dz . Hilpertsau , 25. Aug . Bon einem

wurde am Sonntag abend das 3jähr ' S
Kind des Anton Weiler von hier überfahre » '
Das Kind wollte , als ein Auto mnrgtalaM
wärts fuhr , noch rasch auf die andere Se »
springen . Obwohl der Lenker des Wagens , el
Kurgast aus Forbach noch auszuweichen ver
suchte , wurde das Kind überfahren und m»vi
in schwer verletztem Zu stände
dem Krankenhaus Gernsbach gebracht werde»'

Ein Motorradfahrer
schwerverletzt aufgefunden-

dz . Pforzheim , 25 . Aug . Gestern abend ge^ ,,
9 Uhr fanden einige Passanten auf der D "
lingerlandstraße einen schwerverletzten Mott>
radsahrer bei seinem Fahrzeug liege»
bewußtlos in einer Blutlache auf . Da o
Verunglückte noch nicht vernehmungsfähig 'L'
konnte die Ursache des Sturzes noch nicht e»
gültig festgestellt werden , doch läßt ein "
schädigter Baum die Vermutung eines 3 » ' '? „menpralls zu. Ein Personenauto brachte "
Verunglückten in seine Wohnung

Schweres Schadenfeuer.
dz . Unterharmersbach , 25. Aug . Im Anwe!

des Landwirts Lehmann in dem
meinde Unterharmersbach gehörenden M

e (Unterhambach brach vergangene Nacht ein Fe»
aus , das Wohn - und Oekonomies
b ä u d e einäscherte . Die Fahrnisse verbral
ten , der Schaden beläuft sich auf 18 000 Marc -

Schweres Autounglück in der Pfalz -
Zwei Personen leicht und zwei schwer «erleb •

bld. Landau , 25. Aug . Am Montag früh g ^ .^
2 Uhr rannte auf der Nußdorfer Straße ei» n
Nußdorf fahrendes Landauer Auto , das m» "

#
jungen Leuten besetzt war , gegen er _
Baum . Das Auto überschlug sich und w»
fast vollständig zertrümmert . Zwei der ywan j
erlitten schwere Verletzungen , während »
wettere Persönen mit leichteren VerwnnoU '

^
.

davon kamen . Der 23 jährige Wagen »« .
Leonhard aus Landau und der 24 jährige ^
lomvolkswirt Walter Rapp wurden in »
Landauer Krankenhaus eingeliefer .
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Aus der Landeshauptstadt .
Ermäßigung der Zinssahe

für stadi . Rauhypotheken
Und Verminderung der ftädt. Zinsbeihilfen .

. Nachdem die städt . Spar - und Pfandleihkasse
^ rlsruhe den Zinsfuß für 1 . Hypotheken av
1 August 1930 um % v . H . nämlich von 3 v . y .

7 >4 p . H . . herabgesetzt hat . tritt anch a«
,
> August 1930 eine Aeuderung in der Verzln -

der von der Stadt Karlsruhe seit dem
I'ahre 1328 acwährten Bauhypothekcn und in
°
/r HöHe Zinsbeihilsen ein . Die Bau -
Motheken sind jeweils mit dem um die Zahl l
zMehrten jeweiligen Sparkassenhypotheken -
^ Usfuh zu verzinsen , demnach seit 1 . April 19S0
N 8 + l = 9 v . H . : dieser Zinssatz ermäßigt
!g nunmehr ab 1 . August 1930 auf 1Y, + l = .
r = v . H. Andererseits vermindern sich auch Sie

Eigentümern der neuen Häuser jeweils de-
pikten Zinsbeihilfen der Stadt ? diese Zins -
"Wlfen entsprechen nämlich der Verzinsuni ,
Mer bestimmten Summe , des sog . „Förde -
!!>Ngsbctrags "

. zu dem jeweils um die Zay !
verminderten Sparkassenhypothekenzinsfase

«r erste Hypotheken . Seither betrug die Zins -
Schilfe 8 — 4K = 3 % v . H . des Förderungs -
^ .rags , ab 1 . August 1930 sinkt die ZinSberhtlse
^>s 7 % — \ y K — 3% v . H. des „Förderungs -
^ >r «gs " .

Die Karlsruher Gastwirte
Segen die Getränkefondersteuen
Bom Gastwirteverband Karlsruhe und Um -

Rbung geht uns folgende Entschließung
die in einer Versammlung am 20. August

" faßt wurde :

Folgen der Notverordnung vom 26. Juli
®0 mit großer Sorge entgegen . Die drohende
' ersteuererhöhung und Wiedereinführung der

/ kinetndegetränkesteuer müssen als neue Son -
^ belastungen zum Ruin des ohnehin schwer
' °n »g um seine Existenz ringenden Hotel - und
, astwirtsgewerbes führen . Hat schon die am
^ Mai d. Js . in Kraft getretene Erhöhung der
^ ichsbierstener einen erschreckenden Konsum -
I^

.ckgang hervorgerufen , so werden neue Be -
Mungen des Getränkekonsums zwangsläufig zu
[
•"er weiteren , ganz kolossalen Einschränkung

Verbrauchs führen . Die Auswirkungen
^ rden sich in einem ganz erheblichen Aussall
n direkten Steuern unseres Gewerbes und ge.

^ ltigen Mindereinnahmen an Biersteuern für
? meind « n und Reich in katastrophaler Weife
^ hlbar machen und damit in das Gegenteil der

Gesetzgeber gewollten Absicht umschlagen .
Uneben steht aber die schwere Schädigung der
^»ndwirtschaft durch Erdrosselung der Produk -

an Gerste und Hopfen und eine ungeheure
Zunahme der Arbeitslosigkeit durch Entlassung

Arbeitskräften aus unzähligen , mit dem
Mrtestand eng verbundenen Gewerben und In -
' ustriezweigen mit furchtbarer Deutlichkeit öe-

»° r. Von wesentlicher Bedeutung ist aber die
Tatsache, daß trotz aller Opfer hinsichtlich der
^ tränkesteuer ein Ergebnis erzielt werden
f'itd , das gegenüber der Arbeit für Erhebung

Kontrolle in gar keinem Verhältnis stehen
einem verderblichen Einfluß auf die im

^ stwirtsgewerbe bisher hochstehende Steuer -
^ ° ral Tür und Tor öffnen wird .

Tie Mitglieder des „ Gastivirtevereius KarlS -
iUhe und Umgebung e . V ." erblicken angesichts
? s nenen Programms zur Sonderbesteucrung
" es Gewerbes keine Möglichkeit , dem drohen -

geschäftlichen Zusammenbruch zu entgehen ,
sind für den Fall der Durchführung der Not -

^ rordnung über di« Erhöhung der Biersteuer
,
" d Einführung einer Gemeinde -Getränkesteuer

entschlossen , ihre Betriebe zu schließen und
Angestellten und Arbeitern M kündigen ,
erwarten aber von der Einsicht der maß »

Abenden Körperschaften , daß sie von der Durch -
Ehrung der Notverordnung , soweit es sich um

i
'e Sonderbesteuerung einer gewissen Volks -

Aicht handelt , absehen und sich nicht als

^ krkzeug zur Vernichtung eines großen Be -
^ fszweig «s mißbrauchen lassen .
. Tiesx Entschließung wurde an den Ober -
Allermeister , an den Stadtrat , an das Steuer -

und an sämtliche Gemeindevorstände des
^ tsbezirks Karlsruhe gesandt .

Todesfall . Am Sonntag verschied Herr Sally
r̂ e i ch e n b e r g e r . Prokurist der Eisengroß -
^ «dlung L. F . Ettlinger , der er fast 40 Fahre
-Gehörte . Er war nicht nur in feinem Fach -
^ eich ein geachteter Kenner der Eisenwirt -
^ ?ft . sondern auch in hiesig «» Kreisen der In -

'trie und des Handwerks eine — dank seinem
Aen und liebenswürdigen Wesen — ange -
Aene Persönlichkeit , die vielen Geschäftsleuten

Rat und Tat zur Seite stand . Viel « Mit -
$Xl <*«r werden den Heimgang dieses vornehmen

' »nnes betrauern .
^ iriacntengastsviel Ludwia Siede . Wir
^ chen unsere Leser nochmals kurz auf das
^ »t« gHcnd im Stadtgarten stattfindende Diri -
^ » tengastipiel Ludwig Sicde -Berlin mit der
^ rmoniekavelle aufmerksam . Sollt « wider
. /warten infolg « schlechten Wetters die Kon -
^ .

" veranstalwng am Dienstag abend ausfallen
. 'U'sen . so findet sie , gutes Wetter vorausgesetzt ,

Mittwoch , den 27. August , von 20—2214 Uhr ,
s? Ttadtgarten statt . Das musikliebende Puili -

A sei hierauf besonders aufmerksam gemacht ,
^ «« tsche Pfalzwcinvropagandasahrt . Im
^ use dieser Woche unternimmt der Verkehrs -
j, kein Neustadt a . d . H . in Verbindung mit an -

einschlägigen Organisationen «ine Pfalz -
^ «vropga ^ andafahrt durch ganz Deutschland ,

ein zu einem 2400 Liter -Faß umgebauter
^ »twagen , der in feiner Art sehr originell Ist ,

benützt wird . Di « Fahrt b« ginnt heute DienS -
tag . den 20. August , über Germersheim . Bruch -
sal nach Karlsruhe , wo der Kraftwagen
Mittwoch nachmittag 3 Uhr eintreffen und eine
Rundfahrt durch die Straßen der Stadt unter -
nehmen wird . Ab 6 Uhr wird er vor dem
Gasthaus „Zur alten Linde "

. Ecke Zirkel uns
Adlerstraße , der allgemeinen Besichtigung zu -
gänglich sein .

Güdsranzösische Schwimmer
in Karlsruhe.

Städtekampf Clermont - Ferrand —Karlsruhe
am 31 . August .

Man muß es deu Karlsruher Schwirnmern
hoch anrechnen , daß sie trotz immerwährender
finanzieller Mißerfolg « bei ihren Veranstaltun -
gen den Versuch wagen , neu « Feste aufzuziehen ,
die sich mit jeder anderen sportlichen Veranstal -
tung messen können .

Am Freitag wurde nun von einer Komnttl -
sion der beiden Karlsruher Schwimmveretne
das Programm für den am 31. August lm
Rheinstrandbad Rapp « nwört stattfindenden
Schwimmstädtckampf Clerwont -Ferrand geg - n
Karlsruhe aufgestellt . Es umfaßt insgesamt iL
Wettkämpfe , von denen 7 auf den Städtekamvi
entfallen , nämlich 4 mal 100 Meter Kraulstaffe ! ,
200 Meter Brustschwimmen . 100 Meter Rücken -
schwimmen . 100 Meter Kraulschwimmen . 4 mal

200 Meter Kraulstaffel . 400 Meter Lagenstaffel
und Wasserballspiel . Von den • Rahmenwett -
bewerben ist besonders das Rückspiel der Re -
servemannschaften des Karlsruher SV . 99 uns
des 1 . Durlacher SV . zu erwähnen . — Bei
schlechtem Wetter findet der Kampf in der Halle
des Städt . Vierordtsbades statt . E . W .

Mittwoch -Nachmittagskonzert
im Gtadtgarten.

Gutes Wetter vorausgesetzt , findet am Mitt -
woch , den 27. August , von 16 bis 18J4 Uhr , im
Stadtgarten ein Nachmittagskonzert der Vadi -
scheu Polizeikapelle unter Leitung des Herrn I .
Heists statt . Das Konzertprogramm enthält u .
a . Werke von Mozart Ouvertüre zur Oper „Ti -
tus ">, Bizet ^Fantasie a . d . Oper „Carmen " )
und von Grieg („Hochzeitstag auf Trold -
haugen " ) .

Wirtshausstreitigkeiten
In der Nacht zum Sonntag entstanden in

zwei Wirtschaften der Südstadt zwischen den
Gästen Schlägereien , so daß der Notruf zur
Wiederherstellung der Ordnung einschreiten
mußte . Ueber Sonntag mutzte die Polizei gegen
32 Personen wegen Verübung von Ruhestörung
bezw . groben Unfugs einschreiten . — 4 Personen
wurden wegen Trunkenheit vorübergehend in
Schutzhaft genommen .

Neichspost in Zahlen.
Die Deutsche Reichspost im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe

in den letzten 10 Jahren .
Die Umgestaltung unseres ganzen staatlichen J

und wirtschaftlichen Lebens nach dem Weltkrieg
hat in ihren weiteren Auswirkungen auf allen
Gebieten eine Menge neuer Probleme ausge -
löst und Reformbdürsnisse gezeitigt . Vielfach
begegnet man der Meinung , die Nackkriegszeit
hätte zwar viele Aendernngen . aber wenig Fort -
schritte gebracht - Für die Post und Telegraphie .
an denen selbstverständlich die neuzeitlichen Re -
formbesttebungen nicht vorübergegangen sind ,
trifft diese Aussassung nicht zu . Ganz neue
Dienstzweige sind aufgenommen und ausgebaut
worden , Kraftpostverkehr , Landverkrastuug ,
Rundfunk usw . Die Verkehrsleistungen der
Reichspost haben seit dem Krieg und im Ver -
gleich mit der Vorkriegszeit unverkennbare
Fortschritte gemacht . Durch den Erlaß des
Reichspostsinanzgesetzes . das am 1 . Avril 1924
in Kraft trat , wurde die Post vom Reichshaus -
halt losgelöst und auf eigene Füße gestellt . Die
durch den Krieg und die Inflation unvermeid -
bar gewordenen Drosselunasmaßnahmeu konn -
ten gelockert werden . Die aufs äußerste einge -
schränkte » Betriebseinrichtungen konnten nach
und nach verbessert , die Zustellgänge vermehrt
und aufgehobene Postanstalten , soweit nötig ,
wider eröffnet werden .

Ueber die Entwicklung der Berkebrseinrich -
tungen der Reichspost

im Oberpostbirektionsbczirk Karlsruhe
in den letzten 10 Jahren mögen einige Zahlen
einen Anhalt geben . Im Ueberlandver -
kehr mußten die Pserd -Personenvosten völlig
dem Kraftwagen weichen . 1929 wurden mit den
Kraftpoften 4134 432 Personen befördert - Es
sind vorhanden 181 Omnibusse und 39 Anhänger .
Im Bahnpostbctrieb wurden zu 41 vor -
handeneu Bahnpostwagen 14 neue beschafft . Im
Lustpo st verkehr berühren im Sommer -
verkehr 1930 S Linien Orte des Bezirks Karls -
ruhe , die zum Teil sehr wertvoll für den inter -
nationalen Postverkehr sind . Die Hochbautätig -
keit im Bereich der Oberpostdirektion setzte nach
Festigung der Währung wieder kräftig ein . Die
Umstellung des Fernsprechdienstes auf den
Selbstanschlußbetrieb sowie der Kraftwagenbe -
trieb schufen anf diesem Gebiet immer neue
dringende Bedürfnisse . Zurzeit sind in der Aus -
führung begriffen : Die Postneubauten in Bu -
cheu, Landa , Mannheim - Waldhof , Mosbach ,
Osterburken und Waibstadt . der Neubau eines
Krastwagcnhoss in Pforzheim , die Um - und
Erweiterungsbauten des KraftvoitwerkS in
Karlsruhe .

Im Lause d. I . werden voraussichtlich noch in
Angriff genommen werden : der Neubau eines
Fernsprechgebäudes in Heidelberg , der Neubau
eines Fernsprechgebäudes in Pforzheim , die
Postneubauten iu Appenweier und Mingols -
heim , ein Um - und Erweiterungsbau des Haupt -
postgebäudes in Heidelberg und ein Um - und
Erweiterungsbau des Posthauses in Achcrn .
In einer Reihe von Städten sind zur Linde -
rung der Wohnungsnot zahlreiche Fgmilicn -
Wohnhäuser aus reichseigenen Mitteln erstellt
sowie viele private Wohnungsbauten durch Ge -
Währung von Darlehen ermöglicht worden . Auf
dem Gebiet der Telegraphie wurde eine durch -
greifende Vereinfachung des Betriebs durch -
geführt . Die . für Fernsprechzwecke ausgelegten
Kabel wnrden gleichzeitig für den Telegraphen -
verkehr nutzbar gemacht .

Das Fernsprechwesen hat einen erheb -
lichen Aufschwung genommen . Die Zahl der
Teilnehmersprechstellen ist seit IM ) von 26 85g
Hauptanschlüssen und 16 423 Nebenanschlüssen
auf 44 333 Hauptanschlüsse und 31527 Neben »
anschlüsse , also um 65,1 v . H . und 91 .3 v . H . ge -
wachsen . Von den Teilnehmeranschlußleitungen
ist der größte Teil in Kabel verlegt . Ortssern -
sprechnetze sind jetzt 119 vorhanden .

Im Fernverkehr führen 3 große Fern -
kabellinien durch den Bezirk , und zwar von
Frankfurt über Mannheim —Karlsruhe nach
Basel , von Karlsruhe über Pforzheim nach
Stuttgart , von Kehl über Appenweier und Horb
nach Stuttgart . Eine vierte Linie von Frank -
furt nach Stnttgart ist zurzeit im Bau - Ge -
fördert wurde die rasche Durchführung des

> Selbstanschlußbetriebs . Heute ist dieser Be -

trieb in 17 Ortsnetzen durchgeführt , an die
16 395 Hauptanschlüsse oder 37,2 v . H . der Ge -
samtzahl angeschlossen sind . Zwischen Karls -
ruhe und Durlach bezw . Ettlingen , sowie zwi -
schen Mannheim -Ludwigshasen einerseits sowie
Schwetzingen und Heidelberg anderseits , ferner
zwischen Mannheim und Speyer sowie Neustadt
(Haardt ) besteht Schnellverkehr . Zahlreiche
öffentliche Fernsprecher Münzfernsprecher ) er -
leichtern den Fernsprechverkehr . Seit dem Er -
laß des Reichspostsinanzgesetzes im Fahr 1924
erhöhte sich das im Bereiche der Obervostdirek -
tion Karlsruhe , insbesondere in Bauten . Grund -
stücken . Telegraphen - und Fernsprechanlagen
investierte Sachvermögen um beinahe 28 Mil -
lionen RM .. die zum großen Teil der badischcn
Wirtschaft zugeflossen sind - Diese wenigen
Zahlen aus unserem Bezirk lohne den Bezirk
Konstanz ) lassen die große Bedeutung der Post
als Auftraggeber und Großabnehmer für die
Wirtschaft deutlich erkennen . .

„Westfront 1918 ".
Tonfilm in der Schauburg .

Wir haben in den Jahren des Weltkrieges
neue Worte gelernt , die uns geläufig wurden :
wie Materialschlacht , Sperrfeuer , Trommel » ,
fever , Sturmaugriff , Gaskrieg ? wir hörten von
der „Hölle in Flandern " von der Somme »
Schlacht usw . Wir nahmen es hin als Begriffe
für brutalste Notwendigkeiten und haben tn un -
zähligen Fällen unter dem Schrecken der Ge »
schehnisse um schmerzlichen , unersetzbaren Ver -
lust gezittert . Aber keiner wußte oder ahnte das
Grauen — das Grauen , welches hinter den
Worten und Ereignissen in der Wirklichkeit ext -
stierte . Für öie — die nicht dabei waren
— ist der Film „Westfront 1918" als ein rück-
sichtsloses , ehrliches Machwerk mit den äußer -
sten Mitteln der Bild - und Tontechnik erstan -
den . Ja , wohl tn erster Linie für ein minder
beteiligtes Geschlecht : denn der eigentliche
Frontkämpfer jener Tage wird wohl schwerlich
nach einer „Verfilmung " seiner Erlebnisse rrach -
ten .

Die bisherigen Kriegsfilme , die man zu sehen
bekam und die ausschließlich auf den stummen
Bildstreifen beschränkt waren , vermochten neben
verallgemeinerten Stimmungseindrücken von
siegreichem Vormarsch und unabwendbarem Zu -
sammenbruch nicht viel mehr zu vermitteln als
vielleicht das Chaos , wo unter Granateinschlä -
gen , Rauch und spritzendem Dreck die ringende
Menschheit unterging . Das reichte noch nicht
weit über Romantik hinaus , das blieb gefilmt
im letzten Grunde und war erträglich ^ und zu
vergessen , wie man einen Film wieder vergißt .
„Westfront 1918 " ist unerbittlicher ?
dieser Film zerteilt mit brutaler Kühnheit das
Chaos des Grauens , er führt uns , ein grau -
samer Vergil , durch öie „ungöttliche Komödie
der Mcnschcnzcrmalmung .

Das Massenschicksal ist hier groß gezeichnet ,
das Persönliche primitiv untergeordnet . Die
vorderste Linie weiß , daß ihr Schicksal Berdel -
ben heißt — da bedarf es keiner filmischen Aus -
malung des Heldentums . Und Heldentum
ist in dem Film alles : Kameradschaft , Schneid ,
Humor und Todesangst . Knapp herausgerissen
aus den Zusammenhängen , wie es die Wirklich -
keit war , deren wahnsinnigem Ansturm im Ha -
gel der krepierenden Schrapnells und Granaten
vier Fahre hindurch Menschen standhielten . Ein -
zelnes , was der Film als Höchstleistungen aus
nicht zu überbietender realistischer Nähe zeigt :
das unmittelbare Kampferlebnis in erfchüt -
ternden Bildern und Tongeräuschen , die
Schmerzenstragödie der Lazarette und das
Ende schließlich ( hinter dem der Film ein Frage -
zeichen stehen läßt ) , die Vernichtung alles
Menschlichen in Tod und Wahnsinn .

Der Film stellt einige Anforderungen an das
Publikum . Doch nur , wer sich nicht heteiligt
fühlt ott 'dem Schicksal unserer Gegenwart und

Kranzofenfieg im Zukunstsrennen?
Oer dritte Tag des Lffezheimer Meetings .

Das wichtigste Ereignis dieses dritten Tages
im Tal der Oos ist natürlich das Z u k u n f t s -
rennen , das schon als klassische Prüfung der
deutschen Zweijährigen hohe Bedeutung besitzt ,die sich aber noch steigert , da hier alljährlich
einige gute Youngsters der französischen Zucht
anzutreten pflegen . In den letzten Jahren
haben unsere Besten zwar stets die nicht ganz
zur ersten Garnitur ihres Landes zählenden
Franzosen überzeugend hinter sich gelassen , dies -
mal aber besteht ernstliche Gefahr , daß dieses
wertvolle Rennen an das Ausland verloren
geht . Denn die deutschen Zweijährigen scheinen
in diesem Jahre nicht ganz so gut geraten wie
sonst , wir haben allem Anschein nach weder
einen Ladro noch eine Contesse Madalena zur
Verfügung , die Franzosen aber marschieren
gleich mit drei recht guten Vertretern auf .
Dieses Zukunftsrennen also allein stellt schon
eine Sensation dar und drückt dem Tage sei-
nen Stempel auf . Aber auch die übrigen Ren -
nen können sich schen lassen .

Das einleitende Fliegerrennen wendet
sich an die Spezialisten der kurzen Strecke .
Wiukelried , durch seinen Vorjahrssieg kein
Unbekannter mehr , ist außerordentlich schnell .
Aber in Walzertraum , der anscheinend jetzt end -
gültig auf den ganz kurzen Distanzen sein Be -
tätignngsfeld gesunden hat , findet er einen
schweren Gegner , der sich feit seiner Ham -
burger Niederlage unzweifelhaft verbessert
haben dürfte und in seinem Schlußgalopp außer -
ordentlich gefiel . Eine Ueberraschnng könnte
die schnelle Cressida bringen .

Hervorragend besetzt ist das Sachsen -
Weimar - Rennen . Hier ist das Höchst -
gewicht Narciß unbedingt die beste Klasse im
Feld : Majordomus steht ihm allerdings nur
wenig nach und trägt volle acht Kilo weniger .
Sehr zu beachten ist auch Prellstein , während
Brutus als zweifelhafter Starter gilt . Wir
erwarten ein knappes Ende zwischen den bei -
den erstgenannten .

Der Oos - Ausgleich bringt ein kleines
aber erlesenes Feld . Die Hochgewichteten Gre¬
nadier und Tantris werden es nicht leicht
haben , dagegen kann Feldjäger seinen Sieg
vom Eröffnungstag wiederholen . Metrodorus
kann sich auf die ansteigende Form seines
Stalles berufen , die Ueberraschung könnte
Meisterpolier bringen , aus den hier ausdrück -
lich hingewiesen sei.

Das Zuknnstsrennen wird acht Be -
werber am Start finden . Von vornherein aus -
scheiden kann man wohl den Weiler Lamdo ,der doch nicht Klasse genug ist, die aus dem
Westen entsandte Null ouvert und den Fran -
zosen Coastguard . Bon den fünf ernsten Be -
werbern haben die beiden Fronzosen eine recht
gute Form , haben auch in ihren Schlußgalopps ,

wo Tourbillon knapp vor Merveille du Monde
war , gefallen . Sie sind sicher keine erste Klasse ,
aber die schon oben erwähnte Tatsache , daß
unsere Zweijährigen nicht so gut sind , wie in
den letzten Jahren , gibt ihnen eine klare
Chance . Von den restlichen drei deutschen
Teilnehmern hat die glänzend gezogene Sie -
gerin im Rheinischen Zuchtrennen , Sichel , un -
bedingt die weitaus beste Form . Dafür muß
sie allerdings auch vier Kilo an den Wein -
berger Ostade geben und fünf Kilo an die
schnelle Mydlinghoverin Filmenan . Auf Grund
ihrer bisherigen Leistungen trauen wir ihr
aber doch zu , mit ihren deutschen Gegnern
fertig zu werden und betrachten sie daher auch
als unsere schärfste Waffe gegen das Ausland .
Wir verkennen keineswegs die Gefahr , aber wir
geben doch der Graditzerin unsere Stimme und
hoffen , daß sie die Ehre der deutschen Vollblut -
zucht erfolgreich gegen die Franzosen ver -
leidigen wird .

Das Merkur - Rennen könnte Gold -
Wächter formgemäß kaum verlieren . Majesto
und Tentone sind seine ernstesten Gegner .

Im abschließenden Favorite - Jagdren -
nen kommen ein paar nützliche Steepler her -
aus . Nach Form steht Krishua zum Sieg , doch
könnte der alte Bellae , dem die Steuerung
Hausers zugute kommt , ihm einen Strich durch
die Rechnung machen .

Unsere TipS :
1 . Nennen : Walzertraum — Winkelried .
2. Rennen : Majordomus — Narciß .
8. Rennen : Feldjäger — Meisterpolier .
i . Rennen : Sichel — Tonrbillon — Mer »

veille d« Monde .
5. Nennen : Goldwächter — Teutone .
ö . Rennen : Krishna — Bellac .

Ladro Nichtstarter
im Großen Preis .

A . u . C . v . Weinbergs Ladro wird sein
Engagement im Großen Preis unerfüllt lassen ,
da der gute Hengst sich nicht ganz aus dem Po -
sten befindet . Gregor wird also die ^ .lauweißen
Streifen allein an ben Ablauf tragen und der
Derbysieger Alba ist damit seinen schärfsten in -
ländischeu Gegner los . Auch der vorzügliche
französische Steepler Dark Way hat für das
Alte Badener Jagdrennen Reugeld
erklärt . Der Hengst soll für Karlshorst frisch
bleiben .

Büdoffi
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Tommcropcrelle . Heute Dienstag ab« nd 8 llhr un
zum allerletztenmal die ersolgreiche Studentenovere «>

„ Es kam ein Bursch gezogen " in der Originolbesev »^
aufgeführt . Worzugskarten können noch Matzg >' be •*

zu diesem Zwecke vorhandenen Plätze an der KoNM -

hauskass « nur von 10—1 Uhr eingelöst werden . ^
Mittwoch , 27. August , findet die Erstaufführung .

wie bereits mitgeteilt , über 200 Bühnen gegangenen
Dr . Bernhard Grllnschen Jazzoperette „ Mlfe QtocoW '

statt und zwar unter persönlicher Leitung des » ow
vonisten . Als Gäste wirken mit : Lotte Ferro
Hans Stet lau . beide vom Theater an der Wien . *>
Eintrittspreis « sind nicht erhöht .

Bera - Tchwarz -Gastsviel . Ju der noch einmal ^
Aufführung : „Das Land des Lächelns " am
1. September , mit Krau Kammersängerin
Schwarz hat sich, wie bereits mitgeteilt , die Direltw
entschlossen , um den Hunderten von Interessenten , ' •
bei dem letzten Gastspiel keine Karten mehr erhalte
konnten , Borzugskarten in beschränkter Anzahl ett£
zugeben . Wegen des Andranges können dies« Vorzug
karten nur bis Donnerstag , 28. August , an der
zerthauskasse in der Zeit von 10—1 Uhr und »ort
bis 7 Uhr umgetauscht werden .

Siandesbuch .AuSzüge
Sterbesälle und Beerdlgungszeiteu . 24 . Aug >>̂

Salin Rcichenberger , 54 Jahre alt 1"
Prokurist . — 25. August : Elisabetha Villi jttj
65 Jahre alt , Ehefrau von Karl Nillina , Wcrkmeutt '

Beerdigung am 27. August , 14 .80 Uhr . Fr »?
S ch ä tz l e , 44 Jahre alt , Ehefrau von Karl S » a&L'

Oberpostschaffner . Beerdigung am 27. August , 14 u « '

100 000 Mark gezogen .
In der Samstag -Nachmittag -Ziehung ,

der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie fteie.,
zwei Gewinne zu je 100 000 Mark aus 8
Nummer 118 809.

Preuhlsch -siiddentsche Klalscnlotterie . SamStag ^
'

mittag fielen 2 Gewinne zu fe 10 000 Mark •
Nr . 248 278, 2 Gewinne zu je 5000 Mark aus 276 r - '

14 Gewinne zu ie S000 Mark auf S5SS7 . 88
121416 . 126 MI , 288 180, 297 442, 905 141, 16 Genn «"

zu je 2000 Mark auf 80 821 , 40 495 , 102 256, 112 ^
168 648 852 813 , 375 568 , 879 127, 46 Gewinn « 3« '
1000 Mark auf 4088 , 10 655 , 19 962 , 87 715 , 40w »
47 085, 106 744, 118 020, 189 811, 194 687, 194 Tj

*
205 612, 209 206 209 651 , 213 767, 279 686 , 826 »^
335 144, 853 889 . 356 796 , 360 032 , 364140 , 377 082.

In der Nachmittagsziehung fielen 2 Gewinne i " '
100000 Mark aus Nr . 113809 : 8 Gewinne S«
3000 Mark auf Nr . 32 154. 161 KU . 179 580. 307 ^
24 Gewinne zu je 2000 Mark auf Nr . 2605 , 50 4JJ
65 539 , 79 219 95 685 , 101 585 , 154 554 , 154 756 , 242 »s2
284 214 , 345 422, 368 114 : 30 Gewinne zu je 1000 M« ?
auf Nr . 38 418 . 42 084 , 55 938 . 66 017 , 106 139 , 110 ?̂

126 409 , 162 930 , 199 667, 224 907 236 181. 294 3°*

826 898 , 390 326 , 398 442. (Ohne Gewähr .»

Tagesanzeigev

Dienstag , ZK. August .
Sommer -Operette lKonzerthaus >: 20 Uhr : ES kam tit

Bursch gezogen . .
Stadtgarte « : 20—22W Uhr : Dirigentengastspiel

"

Komponisten Ludwig S .ede, Berlin .
Gloria -Palast : Schwarzwaldmädel : Die llsache Vitw ^
Schauburg : Westfront 1918.
Restaurant „Drei Linden " Mühlburg : 90% U«' -

Volkstümliche Lichtspiele .

jüngsten Vergangenheit , soll nicht hingehen zu
dem Film . Eine irgendwie besonders gemünzte
Tendenz wird man dem Tonbildwerk nicht zu -
schreiben können . Aber wer unter der Saft der
Erschütterungen und Eindrücke , aufs unmittel -
barste gepackt, hinausgeht und rein menschlich
getrieben ( ohne Neigung zum Pazifismus ! ) uach
der Erlösung „Nie wieder Krieg " ruft , der soll
— ebenso wie die kriegsbereiten Nationalisten
aller Länder — nicht vergessen , daß das Erleb -
nis unserer Generation zu geringen Abstand
noch von der großen Kriegstragödie besitzt, um
uns irgendwie eines Urteils und Entschlusses
fähig zu machen , die über die Gewalt der Er -
schütterungen hinausreichen . So wird das Frage -
zeichen hinter dem „Ende " zu verstehen sein .

Lp .

Oas Halsband der Königin .
Im „ Resi " .

Im Mittelpunkt dieses Films , der sich um die
unglückliche Königin Marie -Antoinette dreht ,
steht die Gräfin Lamotte . Sie ist die Haupt -
anstifterin der Skaudalgeschichte , des verhäng -
nisvollen Halsbandes der Königin . Ein inter -
essanter nnd bunter Filmhintergrund , der mit
allem Ausstattungszauber zur Geltung kommt ,
ist mit seinem Glanz und Prunk das Zeitalter
Ludwigs XVI . Hiervon heben sich die handeln -
den Personen scharf ab , in erster Linie die Grä -
fin Lamotte , die durch Marcelle Jefferfon über -
zeugend dargestellt wird . Es .ist für sie, beson -
ders gegen den Schluß , keine leichte Aufgabe ,
und die Szenen der Verurteilung und öffent -
lichen Vollstreckung des Urteils am Schandpfahl
sind von kolossal realistischer Wirkung . Die
musikalische Illustration oes Filmes paßt sich
den Szenen und dem ganzen Zeitalter gut an .

. Gloria -palast .
Das große Lustspielprogramm bringt zwei

Schlager , die beide eine gute fröhliche Unter «
Haltung bieten . Nicht umsonst sucht sich der
Film seine Stoffe auch aus den unvergäng -
lichen Werken deutscher Operetten -Komponisten .
Finden wir doch gerade hier viele wundervolle
Motive , die , aus der Seele des Volkes geschöpst,
zum Volke sprechen , wie kaum ein anderes .
Ein schlagender Beweis ist der große Erfolg
des . Films „Schwarzwaldmädel " der unter der
Regie von Viktor Janson nach der gleich -
namigen Operette von Leo Jessel entstanden
Oft . . Liane Haid als „Schwarzwaldmädel " ,
welches Glück und Liebe in der Großstadt sucht ,
spielt ihre Rolle in gewohnter vorzüglicher
Weise von Anfang bis Ende . Ihr zur Seite
stehen Walter Janssen , Georg Alexander und
Mildred Wayne , die schöne blonde Amerikane -
rin , die in diesem Film znm ersten Male in
Deutschland spielt . Der zweite Großfilm „Die
llfache Witwe " ist ein flottes Sportlustspiel
mit Dolores Costello in der Hauptrolle , welche
den Beschauer von der ersten Szene an in
ihren Bann zu ziehen versteht . Beide Filme
sorgen dafür , die alltäglichen Sorgen für einige
Zeit vergessen zu lassen .

Hilfstag des VDA .

für das Grenz - undAuslandSdeutschium .
Der Landesverband Baden des Vereins für

das Deutschtum im Ausland ( V .D .A .) wird im
Herbst wieder einen Hilfstag für das Grenz -
und Auslandsdeutschtum veranstalten .

Mancher denkt bei dem Wort „ Hilfstag "
vielleicht an wirtschaftliche Unterstützung uuö hält
es für unverantwortlich , in der heutigen fchwe-
ren Zeit Mittel für solche Zwecke zu sammeln .
Wir wollen demgegenüber mit aller Deutlichkeit
feststellen , Saß weder der V .D .A . , noch die von
ihm veranstalteten Hilfstage mit solchen Dingen
etwas zn tun haben . Der V .D .A . ist ja kein
wirtschaftlicher Hilfsverband , sondern ein k u l -
tureller Verein . Als der alte Deutsche
Schulverein widmet er sich gerade in der
heutigen Zeit mit doppeltem Eifer und mit stetig
wachsendein Erfolg der wichtigen Aufgabe , dem
Grenz - und Auslandsdeutschtum seine kulturel -
len Einrichtungen in weitestem Umfange zu er-
halten . Bor allem aber gilt seine Fürsorge der
deutschen Schule im Auslande , von der
letzten Endes die Dentscherhaltung der Jugend
außerhalb der Reichsgrenzen und damit der
Weiterbestand unseres Auslandsvolkstums ab -
hängen .

Grenz - und Auslandsdeutschtum aber umfassen
30 Millionen Volksgenossen . Sie bilden
den dritten Teil unseres deutschen Gesamtvolkes ,

und somit ist jeder dritte Deutsche ein Auslands -
deutscher . Von dieser Warte aus gewinnt die
Arbeit des V .D .A . einen tiefen Sinn und eine
besondere Bedeutung . Sie ist in ihren End -
auswirkungen auf das Volksganze gerichtet
und wird nicht nnr unseren Brüdern und Schwe -
stern draußen , sondern auch dem Mutterlande
Nutzen und Segen bringen . Dies « Arbeit auch
in unserem eigenen Interesse bewußt zu pflegen ,
sie planvoll und lebendig zu gestalten und sie
noch mehr als bisher zu einem Gemeingut aller
Schichten unseres binnendeutschen Volkes zu
machen , ist ein dringendes Gebot für uns alle .

Aus diesem Grunde möchten wir auch dem
Landesverband Baden des V .D .A . , der sich seit
Jahren in unermüdlicher Tatkraft in den Dienst
dieses Werkes gestellt hat , M seinem dtesjähri -
gen Hilftag , der für die Landgemeinden au »
Sonntag , 7. September , festgelegt ist, die besten
Wünsche mit auf den Weg geben .

Veranstaltungen .
Konservatorium Post für Musik , Semwarstrafte Z.

Wie von der Direktion mitgeteilt wurde , beginnt der
Musikunterricht wieder am Montag , 1. September .
Die Ausbildung erstreckt sich auf alle Gebiete der
Tonkunst . Musikwissenschaftliches Seminar , Kaminer -
mufik - und Orchcfterklassen : vollständige Borbereitung
in allen Fächern für die staatlichen Privatmusiklehrer -
Prüfungen . Für die Solo -Gesangsklafsen wurde die
Opern - und Konzertsängerin Frl . Agnes Hermann ,
srüher Stadttheater Straßburg und jahrelanges her -
vorragendes Mitglied der berühmten Bayreuther
Bühnen -Festspiele gewonnen . Näheres siehe im Pro -

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswcttcrwarte Karlsruhe .

Nach dem Vorüberzuge eines Tiefdruckaus -
läufers hatten wir am Sonntag zunächst noch
trübes Wetter mit .einzelnen Regenschauern , da
von Westen kühlere Luft nach dem FeLland
vorgedrungen war . Mit steigendem Druck trat
dann im Laufe des Nachmittags allmähliche
Besserung ein . Nächtliche Ausstrahlung bei
wolkenlosem Himmel führte zu den ersten Früh -
nebeln der Ebene .

Heute liegt über Mitteleuropa ein kräftiges
Zwischenhoch , unter dessen Einfluß bei östlichen
und später mehr nach Süden drehenden Win -
den voraussichtlich auch morgen noch das heitere
und tagsüber warme Wetter anhalten wird .
Ob durch das Zwischenhoch eine mehrtägige
Schönwetterperiode eingeleitet worden ist , kann
heute noch nicht entschieden werden und hängt
von dem weiteren Verhalten eines westlich
England angelangten Tiesdruckausläusers ab.

Wetteraussichten für Dienstag . 26 . August :
Meist heiter , trocken und tagsüber warm bei
östlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter Unmersitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Mittwoch , 27. August :

Höchstens vorübergehende Störung des heiteren
Hochdruckwetters .

f \
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■• Ich und Staat
22. 8. 25. 8

« bl . Schal»
i - ni

Neubesitz
6 Dt. UBertSr .
6 dt», b. 1000
6 dto. 1—5 $
7 ReichSanl.A
fi Reich 27
3 R .Schah K
6 Baden 27
6 Bah . 27
fi Sachsen 27
7 Thür . 26
fî D .ReichSP .
Dt . Schutzgeb

71 .25 71 .2k
100 »;. lCO'/t

1001 « 1007
101 100 -t
101 101

8 dio. Komm. 98 .75 98 .7 ;
5 Bad . 8 . - -
«Gt .Kr .Mhm - -

Ausländ . Warta

» Rh .W .B.
6% Karben
109Ji.Pf «it»
3940

8 dto . 47
8 dto. 50

5 Mex. »bg .
4 Mex. aba.
AV) Lest . ®.
4 Gotdr .
4 Kronen«.
4 % Silbe ,
4 Türk. Ad .
4 X.SBagk.I
4 T.Bagd.II
4 X. Aoll .
lütl . -l'ofe
4H Unj . 13
4H Uno . 14
4 Ung .Goldt ,
4 Kroncnr .
5 Tehuant .
4H »o. abg.

20 .75
14 .62
43 .25
26 .4

372
4 .15
5 .15
5 .15
5 .15

10 .37
20 .6
25 .5
24 .6

2.12

20 .7!
14 .7
43 .2t
* 6 .4

2 .15
3 .5
4 . 1!
5 .2
5 .1
5 .0t

10
20 .6
25 .5
24 .62

2.16

Varkahitwart *
» . .« .».Bert .
» Uli. Uolalb.
Baltimore
Canada
S «.eif ..8cL
7 ReichSb .
Hamb.Patets .
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.Hochb.
amli .Süda «

Hansa
Neptun
N. Lloyd
Schanlung
Slld .Eisenb.

73 73
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101 . 5 -
18 .25 -
59 .25 59
93 .12 93 .2t
91 .87 91 .5
71 .7o 71 .1k
152 152

91J57 92

106 106
Bank-Alitl»n

107t/4« de»
Bad . « au»
Bt . ( i iftifttc
331. 1. Brau
Barm . Btv.
Ban .Hnv .Bt.
„ Vereins

verl .HdlSne,. 142 .5
Commerzbt. 1^98l*
Danz .Priv .
Darmit .M .
D,« I>at .BI.
De-Di -Bl .
Dt .VNV.Bl.
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Eo»i»IKiund
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Mit !foB .tt .
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141 .6
117 .5
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116 '/»
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38 .5
123 sl.
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iÄ6
120

3 .87
150
200
27 .75
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129 -/.
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130
101 .!
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38 .5
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100
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vom 25 . Ansäst 1930.
22. 8 . 25. 8.

» r. Boden 147 147
RcIchSbant 248 247
Rh .Hnv .Bl . 15V.5 152 *1«
Südd .B-d.Cr 140 142 !
8361. Comb. 114 114
Wiener Bkv. > 10 .37 10 .37
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117V. 117 .5
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135 137
111 112 .!
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97 .2t
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Banr .Tpie».
?l.P .Bembii.
Ber«er IIb .
Beriiin. Elet.
B.« arl «r .J .
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45 45
29 .5 29 .5
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Ch . Hepden
vl>. Gelsenl.
Ch . Albert
Chade
Coue. « er»
Sone. Chem.

H .87 13 .7:

ffli W
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48 4y
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Dhn . Nobel
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ManSseld
Maschb .Nnt.
M .Buckau .w .
Mar -Hiitte
M . W. Lind

„ Tora «
Zittau

Mert .wolle
Metallges.
Meq.-Kausfm
Me,
Miag
Mimosa
Minimax
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Wontecatini
Mot . Deutz
Mülh . B ».
National .Aul
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Nordd. Eis
„ Steingut
. TrU.
,. Wolle

Nrds.-Hchs.
Nbg.HerluI.
Lb. -Bedarl
Lb. Kol«
dto. Genuß
Orenftein
Lftwerle
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wt».
Poefle eU
Poege Borzg.
Polnphon
Preutzengr.
RadebergExP.

22 . S. 25 . 8.

105 105 .5
156 158
40 .5 40
126 .5 126
51 .5 52 .2j
151 ' /. l ; o
470 470"

•62 77T5
50 50
17 .75 17 .7;
14 .5 84 .0
5J -75 63 .5
40 4l
100 100 .5
157 .5 157
64 .25 t4 .s

36 .75
120 .5
104 *;.
22 .75
71
87
200
67 .5
110 .5

44
®

2
59
92 .5
10 .5
123
135

95 .5
147

37
115
1C45
22 . /c
ü
201 .6
6/ .5
110
128
43 .2c
57 .5
92 .5

125
134 V.
95
147

65 65
165 165

183 .5
128
166 . 5

RaSqu .ffar» .
Reichelbräu
Reichelt M.
Rheinseiden
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
. . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck.Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
RlltgerSw.
Sachsenw.
Sachs. Guß
S .- Th. Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebcn
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl . El . B.
Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schlickert cl.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G .
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Sinner Ä.-G .
Staßlurt ch.
Sict t.Cham
Stock & Co.
Stallt fio.
Stoib . ZinI
Stollwerl
Strals . « p.
Slldd . Imb .
Slldd . Zuck.
Svenbin
Tel Berlin

22 . 8.

234 .5
26 .5
141
205
129 .5

86
~

5
169 -1.
81 .5

87
~

650
69 .5
51 .62
89 .5

81
~

53

25. 8.

233 .5
2o
1415
205
130 V.

86 .37
170
81 . 5
56
85

650
68 .? 5
52
80J
81

~

54

316
102
107 »).
312
162
47 .75
80

_
127 ' !.
10 .5
80
174 .5
69 .5
152 .5
253
126 .5

9 .37
46
111 .5
192
90
24
52
65 .5
84
67
99 .75
204V.
40
146
288

316 .5
100
107 .5
312
163
46
80
136 - .
128 .5
10 .5
81
175V.
69 .5
102 .5
255
126 .5
9 .12
45
112
1921 .
90

50
64
82
67
100
203
38
149 .5
282

Thörl Cel
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr. Nnger
Union chem.
Nn . Diehl
Bari . Pap .
Ber .Böhlerft.
„ chem.Char

Dt. Nickel
flansch .

.. Glatt»« .
„ Gothania

Jute B.
M . Hall
Pinsel

„ Por ..and
„ Schuhs.« .
„ Stahlw .
„ ÄNPeu

Bill . Wie.
Bogel Tel.
Bog« .Masch .
Boigt Hälsu.
Wanderer
Wass .Gelsen t.
Wegelt«
Westereg .
Wicking
WieSloch To»
Wißner Met.
WittenerGuß
Will . Ties
Zeiß-Iton
Acitz Masch .
Acllst . « ct.
»ellft -Waldh.

Vor - Ick»rung » n.
Aach.M .^ eue. 290 284
Mannh . « et . — —
Rordftet » zzg 230
« ilt. All». _
Kitt Rettet 401 401

Xolonlal -Warta

22. 8. 25 . 8.
78 .25 >8 .25
151 148
132 33U.b
111 llOv .
IIIS . III ' !.
345 34 75
.ih 3h
52 .5 52 .2b

91 .75 91 .5
120 120

63 '/fi
139 14 )
119 117 .t
90 .5 90

34 .25 32 .5

18 18
157 .5 156 .5
42 42
78 .5 / ä 12
151V. 1hl v.
46 . /0 46 .25
/ I 72 .75
38 39 5
151 »). 151 ' ).
35 .6 36
175 124V.
46 .75 46 .75
118 199

— 83
4b 46 .75
40 .5 40 .b94 94 ,vi!
80 79 .5
90 91 ?5
64 .5 64
132 .5 133 .t

Dt. .c « asrila 80
Neu-Gulnea J80
Ctoci 37 .5
StHantung 80 .5

t er» , dtv

90
37 .21
« 1.5

Berliner Terxniu - ]Votieruug ;eu
A« .I.« erI.
« llg .DLolalb
D.SieichSb .« ,
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
taaiburg

-Si>
ansa Damps

Nordd.Lloyd
Ltaoi Mine»
Ällg .D .Credit
BI. I. Brau
LarmerBaalv
Bay .HY.Wech
Bah .Bereinbl
Verl HdlSges .
Commeeibanl
Darmst.BanI
De.Di -BI.
DreSdn.BanI
A.K.U.
Bllg .EI .GeI
Bah .Motore
Lemberg
Bergm. El.
Berl. Masch .
BrownBove.
BudernSEisei
Charl .Wasser
Comp Hispan
ContiCooutch
Daiml .-Ben»

22. 8 . 25. 8.
?IJ > 72 .5144
93 93 .12
91 .62 91 .75

91 .62
i7 .^o
i08 'u
i29
116 V.
J 30 -/.
135 .6
142 ' ).
129V»
181
124
124V.
83 5
139 ' /«
56
86 .5
i6 >.5

91 .87
37 .37
108 ' i,

116V.
130
135 .5
143V.
130
181
123 ' /.
124V.
82
139
55 .5
85 .25
167 .
45

59 .25 60 .25
93 .25 93 .5301V. 306
145 „ 143
28 .37 28 .25

Dt .ConI, » .
Dt . Erdöl
Dt .Linol « !>.
Thnam .Äobel
El .Lielerung
El .Licht.Kraft
EffenerSteinI
Aarbenindult .
i?eidm . Pap .
ftelten -Gulll.
Gellent .verg
Ges .I.e. llnt .
Goldschmidt
H- mb .El .WIe
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
î lseBergbau
KaliAlcherSl.
Karstadt
Klöcknerwerle
Köln -Neueffen
Mannesman »
ManSf. Berg

Masch .« au
Metallaet .
Miag
Mllielstahl

MouleCatin

22. 8. 25 . 8.
134 -1. 134 ' /.
S 0

^ b
5

.
127 -/. 13Ö

73
136.5 136
151 150 ' ].136 1355
105 105

°
108 109 .5
140 ' /. 140
5 6 .25 -
130
ICO 99 .5
86
82 .5 81 .5- 125

189V- -
98 .2 ) 98 -25
80 78 .25
83 .5 82 ./o
85 .25 84 .5
65 5475
40 40 .5
105 -
8r

44

105
86

_
43Tl2

22. 8. 25 . 8.
Nalion .Aut» 10Nordd. Wolle r 4 75
Nrds..» chs. 165
Lberbedars 03 .25
Cbcrf«tilef .Sot b6
Crenftei» 59 .5
Cftneik 20 ^
Phönix « et« 7g
Polyphon 182
Rhein .Bräunt 205
dto Eleltro 128 .5RheinftabI
R .W.« .
RiebeckMont.
RütgerSwIe.
Saizdetlurth
schief.El .ö .
dto . Portland
Schub. . Salze, 175
Schrckert Et. 151 ^.
Schultheiß
Siltr .. -HaiSIe
« licht
SventI »

86 . 75
170 ' /,

51?5
313 ' /.
134 -1.
13U

253

ff *
25 ;
1

"
8:
285
152 .5
132

Thür Ga»
Leond Tietz
TranSradio
Be ° ? 1ahlwlr 7Ü .5
Wisteregeln 198 -1.
Kellst.Waldh. 130 -5

63 5̂
c

85
59 .75
203
78 .25
182 .5
204 .5
130
06 . /6
170V .

52
313 .5
136
130
176
151
254

283

78 .12
2C0
132 .

Dautscha Staalopaplara
25 . 8.

Dt. KJettft. 93 62
6% ReichSanl. 87 ")t
Schatzanw. 23 —
Bad . StaatSanl . 8n
6% % « eff. I 93 .12
6V4% 9teich«t>. tüO
Siltbefitz mit Abi . 60 .05
Reubesitz ohne , , 8.02b
4°/° « anr . Abi. R.
4% Schutzgeb . 14 2 .75
Dauticha Stadtanlalhao

6% Berl . 24 79 .75
6% Darmst. 26 92
7% DrcSd.St .A.21! -
7% ffranlf . 26 87 .5
Hcidelbg. Stadt A. 2b 84 .25
8 LndmigSH . St .A.26 92
8% Mainz G.A . 26 -
10% WauuH.« .« .25 100
8% Mannh . SI .A. 26 -
6% Mannh . G .A. 27 —
8% Pforzh . 26 93
8% Pirmasens 26 8/ .25

Sachwertanlalhan
(ohna Zins)

6 Bad . Hol » 24 18 .75
5 Badenw . K. —
5 Pfandbriefbl . Gold 238
1. wtojlt . Mannh . 23 16 5
C Hcidelb . St . Holz ^5

'
6 hell . Braunlohl .
6 Hess, « ollost . Rogg.
!i Maunh .Sl .Kohl.23
->Pfalz . H»p. !ijt. 24
S Preuß . Kali
j Pr . Roggen
5 Rh. Hhp. 24
>Sachs , ^.oggen 23
5 Sitdd . Beftro . Bant

7 .25
15

2 .3

2 .5
8 .50
2.5

Plandbriata
8 PISlz .Hnp . R. 2- i 99 .5H,p . Bt . 24 - L» 99 .25' — - - §9.^Rh. Hhp Baut 5—8
ato . S . 31- 34
i '/i Itiiatoi. I .

«Inatal . 11 .
.1 Salanique M.i Tehuanl.

Bank-Aktlaa
107ildca

Bad. Bant
« 1. I. « ran
Boy. B .-C .
Wurzburg

Ban.Hyp.W.
Bers.Hdlsges.

Danatbl .
De-Di-vl .
•Dte*»n.» t.
l̂ ranll .« !.
!,t .« ,p .« l. . - v,
!-,r .Pfd .Br .v . 155
Ceft . Credit 27.8

141 .5

133
129 »).

182
123 .5
1231 »
99 .5
156 .5

.25
100 .6
13 . 5
13J5
13 .75

107
141V«
1275

133
129 .5
141 .5
182
123V,
123 .0
99 .76
156 .5
15o
27 .H

vom 25 . August 1930.
22. 8 . 25. 8

Pstlz .Htzp.Bl . 135 135
ReichSbanr _ 24S
Sil . Hhp. 152 152
Südd .Bod.Ct 137 139
We «b. 91 90
Wiener Bl». 10 .37 10 .37
Wt». Rbl. 138 138

Tiantportanstaltan
Bad . Lotalf).
?ReichSb .Bz.

Industtla -Aktlan
Löwenb.M.
Brau .Pforzh .
„ SchwSlorch
Eichb .Werger
A.E .G .St .
Bad . Mafch.

Durlach
Banr .Spieg.
Bergm. Elel.
Brem .Befgh.
BrownBove rl
Bürft .Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBeu»
Dt. Erdöl

.. G.S .Sch .
^ Betlag

DyIerh.Wid.
El . Licht u .Kt.
El. Lielct.
Emag
Enz.»Union
Eßl . Mafch.
Ettl . Spinn .
A.G .Farben
ireinm. gett
Kelten Guill.
Wrff. Gas

- Hol
„ arm di.

Gciling u . Co
Goldschm .
Gritznet
Grün u. Bill .
Halenm. fflf.
Haid u. Reu
Hämmerst»
Hansw.Aüfs .
HesserMafch .
Hiip. Armat.
Hirsch Kupf.
Hoch u . Tief
Holzmanu
Holzverlohl.
Juag
^ ungh.Gebr.
Kg .Kaisers
KleinIchanz
» narr C . H.

214 214
108 108
133 133

140V« 138 ' ,.

125 125
47 47

_
59

~
59

~

102 102
— 9 .5

103 lu3V .

70 .6 70 . 5
13 / lß ' U
156 156
89
135 .5 137S .

67
~

67725

151S. 1
|

! .5

&62
50
22
29 .5 29 .5

- »5 .9
30 JO

- 165
125 125
22 .5 22 .5

59 58 >l.
196 196

- 128
73 / 3
8i 62
89 .5 89 .5
02.4 »2 .4

- 28 .10
86 66_

- 170

Kol» & sq .
Konf.Braun
Kraust » Co.
Lahmehct
Lechwerle
Ludw.Walz
Mainlt .
Metallg.
Mel .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .DarmK.
Deutzmotot
Lberurfel
Reckarw .Eßl.Left.Eifcub.
Ps . Näh. « .Rein .Gebh.
EH.(5I.Borz.
RH.E.Mm.
RöderGebt ,
Rlltgeröw.
Schllnl Co.
Schnell , Fr .
SchristStemp
- chuckert R.
Schuh Bern.Seil Wolfs
Siem. HalSle
Sinaleo
Südd .Zuckct
Thür .Lief .
Tril .Besigh .
Ber .CH.FIf.Bet .D. Lell.
Ber . ffaß
Boigt Hall».
Bollohm

22. 8 . 25 . 8.

4M 4lT4
6 ^ .25 64
156 .5 156

&
105V. -

50
60
117
120

81̂ 5

98 .5
52
78
32
113
151 .542
49
193

50
59 .5
117
122
25

_
109
81 .5.
129 .5
98 .6

1
113

42

139S.
_ 148

&75 II-6
60 .75 .

Wanß^ Kretzt . 41
Wolff W. Pl . M _« Jürtt El. "

100
Zellst .Afchall . qq26
vlo .Memel 995

' J-
ZellftWaldhol 132 132 .5

Montan -Aktlan
Eschw .Berg S28 226 .
Gelfenlirch. — 109 .5
Harpener —
Sllf St . « . 221
KallAfcherSI . 190
KaliSWestct. 196 .5
Mannes m. 84 .5
ManSfeldet —
Phönix —
Rheinftahl 86 .5
Salz Heilbt. 210
lelluo Ber« 99 ,B. Stahlw . 78 .75

Variiciiarunfli -Aktlan
illlianzverf. 188 187
I?ranIf .All ». —
Stanlon « — "~
..If .aiiirtuetf.

.tranlf .Ncuc
Stonl .300ei
Uiaiuiti Bert

220

III
84 .9

76775

f
78 .25

121S. 120

JUerliuer Freiverkelir
25. 8.

Bt. I. Moni. 120
Becker Stahl
Dt. Gasolin 46 K
Dl . Lastauto 10 .2c

63Dl . Pelrol .
ifatiet Bietst . 104 .5
Älückaufvrlhi ca 40
Großti . i^ranl 11S .5
Haagen -Rilt . 40
Sann .Wagg .
Haufa Lloyd 23 .5
Label Rheydt 170
Lerche^ Nlpp . 60
LinIe .Holm . 67
Manoli 203

ivilch.u.Kranb
Dr .P .Maner
MüllerKaffe«
!» ationa1!>ilnt
Hi.Bobengef.
Ravens Stahl
J .D.Riedel
Scheiveinantel
Stoew Auto
Terra Film
Ufa » Um
bto . Bonds

Adler Kall
Bb.LrügetSh.

25. 8.
80

90
27
160
44 (Z

55
90
97

151 - 53

25. 8.
« alle « alt
« aliindnsttie .
WintetShall

rtamondAIt .
dto . Botziige
Kala«
Salitrera
« loa, Sal ».
SlldfeePhoS.
Chade « . A.
dto. Spaa .
StSb

.AnIet».
uffenbaol

158 - SS

hil
■soü - V

3550
355B

1 .025 ,
0 .775
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sie Entthronung des Ellbeck

Von *

Professor Dr . Zadow , Berlin .
Die unaufhaltsame Entwertung des Silbers

« t in den letzten Monaten Ausmatze angenom -
!"« n , öie die schlimmsten Erwartungen übertra -

und sich in immer stärkerem Matze zu einem
Gefahrenmoment für die Weltwirt -
Schaft gestalten . Noch im Jahre 1924 war der
Ochste Preis für Silber 36 l /,e Pence (pro 1 Unze
^ 31 1̂ Gramm ) ? aber schon in den nächsten
wahren waren heftige Schwankungen zu beob -
schien , bei denen sich die Preise zwischen 31" /»
"tti 24 >a Pence bewegten . Infolge der sich hau -
'
enden Nachrichten über Vorbereitungen zum

Übergang zur Goldwährung in den ostasiatijchen
ändern und unter dem Druck öer Ueberpro -
Aktion stürzten die Londoner Silbernotierungen
'w März 1S30 auf 18°/.» Pence und haben äugen -
bltcklich mit einer Notierung von ca . IS Pence
?>nen Tiefstand erreicht , wie er seit 1833, dem
^eginn der offiziellen Silbernotierungen an der
Londoner Börse , nicht erreicht war . Wir sehen
<» dieser Erscheinung die Fortsetzung einer Ent *
Wicklung , die sich seit Jahrzehnten unter starken
^ hivankungen vollzieht und deren Ende noch
^icht M übersehen ist. Konnten bis 1870 noch
^ der Tradition der vorausgegangenen Jahr -
änderte entsprechend — etwa 12 bis 15 Ge¬
wichtseinheiten dem Werte einer Gewichtsein -
5ett Gold gleichgesetzt werden , so hatte sich das
Verhältnis Gold zu Silber 189V be -
t«its auf 1 : 19,75 , um die Jahrhundertwende
1 : 83,80, 1910 1 : 3&,20 und Ende 1929 bereits aus
1 ! 47M verschlechtert .

Die Schwankungen öes Silberpreises in den
Borkriegsjahren hingen von drei Faktoren ab :

1. von der Handelsbilanz der Silberländer im
Verhältnis zu den Goldländern, '

2. von der Quantität öer Goldförderung , die

^- entsprechend der Entdeckung oder Erschöpfung
°er einzelnen Minengebiete — großen Schwan -
'
ungen unterlag :
3 . von dem Verhältnis zwischen Silberschatz -

Bildung in Asien und Silberförderung in Ame¬
rika .

Bor dem Kriege wohnte der grötzere Teil der
Menschheit in Ländern mit reiner Sil -
Verwährung : in China mit 400 Millionen ,
Änöien mit 300 Millionen , Hinterindien
wit 60 Millionen und in Mexiko . Die Ex -
vortprodukte dieser Länder hatten Weltmarkt¬
preise, die direkt oder indirekt vom Silberpreis
abhängig waren . Ebenso hing die Kaufkraft
dieser Länder für europäische und Nordamerika -
Nische Produkte vom Kurse der Rupie in Lon -
öon , des Taels in Schanghai und des mexikani »
schen Piasters in Neuyork ab . Die prinzipiellen
Ursachen der heutigen Silberbaisse
"egen in der bevorstehenden und zum Teil be -
ivnnenen Abkehr der Silberwährungslänoer
von dem bisherigen Münzsystem und dem Ueber -
Sang zum Goldstandard . Diese Länder treten
nun nicht mehr als Käufer des Metalls aus :
darüber hinaus aber entäußern sie sich noch ihrer
riefigen MünzvorrSie und verstärken dadurch die
ballende Tendenz des Silbers . Ueberdies wird
durch ihren starken Goldbedarf eine Gold -

Neuerung geschaffen , die für den internatio -
Nalen Kapitalmarkt eigentlich wichtiger ist , als
die Silberbaisse , die ja nur der Widerschein der
^ oldteuerunq ist . Die Goldproduktion kann nur
dadurch auf ihrer bisherigen Höhe erhalten wer -
d«n , daß immer kostspieligere bergbauliche und
metallurgische Methoden angewandt werden .
Immerhin ist die Verteuerung der Goldproduk -
if»n nur relativ , da Gold als das Maß aller
Dinge an sich iveder teuer , noch billig ist . Heute
stagniert die Goldproduktion , obwohl seit 1914
die Bevölkerung in reinen Goldwährungslän -
dern sich verdoppelt hat . Der dadurch entstehende
relative Goldmangel wird so lange dauern ,
bis die in Gold ausgedrückten Preise aller Ma -
terialien und Waren , Löhne und Einrichtungen
so tief gesunken sein werden , daß di« Ausbeutung
der Gruben in Alaska . Sibirien . Westafrika und
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der Bankfirm » B a • r

Banatbank
Ptsoh .& Disc .
*leichsbank
A - E . G .Licht & Kr .
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Nordaustralien lohnend wird . Gerade deshalb
ist bei dem gegenwärtigen Stande der Wissen -
schaft und Technik Gold das geeignete Wäh -
rungsmetall , weil seine Produktion menschlicher
Willkür entrückt und in ihrem quantitativen
Ausmaß einzig eine Funktion öes Goldes als
Matz aller anderen Waren ist. Das ist beim
Silber nicht der Fall und bewirkt dadurch ein
sich stetig verschärfendes Mißverhältnis zw :schen
Silberproduktion und Silberverbrauch . Im
Gegensatz zu anderen Waren führen die rück -
gängigen Silberpreise nur in geringem MatzZ
zu einer Drosselung der Produktion , weil diese
als Nebenprodukt bei der metallurgischen Ver -
arbeitung der meisten Blei - , Kupfer - und
Zinnerze anfällt . Betrug der Anteil des
Nebenproduktes 1900 noch nicht die Hälfte der
gesamten Silberproduktion , so ist er seither stän¬
dig gestiegen und wird heute bereits auf 80 Pro -
zent der gesamten Marktbclieferung geschätzt.
Die stark ansteigende Silberproduktion ist jedoch
nur der momentane Anlaß der verstärkten Sil -
berbaisse . Der Hauptgrund ist darin zu suchen,
daß , wie erwähnt , die asiatischen Länder in den
letzten Jahren den Uebergang zum Goldstandard
teils vollzogen , teils eingeleitet haben , um mcht
durch die zunehmende Entwertung des Silbers
von der Weltwirtschaft abgeschnitten zu werden ,
Insbesondere der Entschluß Indiens im
Jahre 192(3, die Währung auf Gold umzustellen ,
führte zu einer schweren Erschütterung des Sil -
bermarktes . Teilweise durch den Preissturz ge-
drängt , hat die chinesische Regierung Anfang
1930 beschlossen, am 1. Juli die Goldwährung
einzuführen . Es ist aber im höchsten Grade
zweifelhaft , ob es de* Regierung gelingen wird ,
die zur Durchführung des Beschlusses ersorder -
lichen großen Goldmengen zu beschaffen und die
Silbcrbestände allmählich zu liquidieren . Eine
Folge des Beschlusses der Nanking -Regierung
war , daß auch Jndo - China und Per sieu
die Einführung der Goldwährung in die Wege
leiteten . Lediglich A b e s s i n i e n und Hon -
du ras , sowie bis zu einem gewissen Grade
auch Hongkong halten an der Silberwährung
fest. Die Herrschaft des Silbers als Währungs -

Freundlicher
Wochenbeginn.

Berlin , 25. August . sFnnksprnch .) Obwohl aus
der Wirtschaft weiterhin ungünstige Nachrichten vor -
lagen , eröffnete die Börse am Wochcnbeginu tn
freundlicher Haltung . Das Geschäft war
jedoch außerordentlich klein . Aus Provinzlrctscn
waren verschiedene Kauforders erteilt worden . Die
Stimmung wurde durch die optimistische Wahlrede
des Finanzministers Dietrich und die Ausführungen
über die Finanzlage beeinflußt . Auch das Arbeits -
befchaffungsprogramm der Regierung , das nunmehr
zur Durchführung gelangt , hinterließ einen guten
Eindruck . Ferner gab die feste Nenyorker Börse
einen Rückhalt . Die ungünstigen Berichte vom Ai -
beitsmarkt , der weiter sinkende Kohlenabfatz im rhei -
nisch -westfälischen Kohlenrevier und neue Arbeiter -
entlaffungen in der Schwerindustrie traten heute in
den Hintergrund . Eine Ausnahme von der Allge -
Meintendenz machten wieder Svenska , die weitere
4 Rm . verloren . Dagegen waren Feiten erneut be -
achtet . Man verweist auf die allerdings dementierten
Gerüchte über ein Zusammengehen mit der Standard
Electric . Am Schiffahrtsaktienmarkt konnten Mel -
düngen von einer Belebung des Schiffsfrachtenmark -
tes etwas anregen .

Tagesgeld war mit 2—4 Prozent und Monats -
geld mit iA — 5 % Prozent zu hören . Warenwechsel
3,62 Prozent . Am Devisenmarkt nannte man
Kabel —Berlin 4. 1885, London —Kabel 4.8705, Lon¬
don — Berlin 20.89, London — Madrid 44.80.

Der Privatdiskont blieb unverändert 8% Prozent .
Die Reichsbank hat heute mit der Ausgabe der neuen
Schatzanweifung , die wieder mit 5% Prozent verzins¬
lich ist, begonnen .

Im Verlauf war die Tendenz unter Eindruck
schwacher holländischer Börsenmeldungen lustlos .
Teilweise waren die Kurse wenig verändert , teilweise
etwas niedriger .

Die Börse schloß unter dem Eindruck der schwachen
Auslandsbörsen und der allgemeinen GeschästSlosig -
feit abgeschwächt . Aus dem Rahmen der All -
gemeintendenz fielen deutsche Telephon und Kabel ,
deren Kasiakurs mit 115 nach 108 Prozent festgesetzt
wurde . Nachbörslich hörte man Farben 130,75 , Aku
82. Bemberg 85 , A .E .G . 139 , Siemens 190,5 , Schuckert
151, Stöhr 83, Berger 277, Hapag und Lloyd >e 91.75,
Svenska 283, Schultheiß 254 , Salzdetfurth 313 , Poll, »

phon 182, Neubesitz 7,90. Altbesitz 60, Neichsbank 217.

Devisennotierungen .
Berlin , 25 . August 1930 (Funk .)

ßoen .- Air . 1 Pes .
Kanada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
• «Dan 1 Yen
5airo 1 ä« . Pf -
[ Ôndon 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
S ' o de J . 1 Milr .
OtUKuay 1 Peso
^ aisterd . 106 G
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Klfit -
pukarest 100 Lei
BU'lap . 100000 Kr .
ganzie 100 Gl .
jlelsüfs 100 f . M.
Wien 100 Lira
ipBosl . 100 Din .
«MJwno 100 Litas
{
^openh . 100 Kr .

Jfäsab . 100 Esk .
«»lo 100 Kr .

Heia Brie ) Geld Briel
28. 8. 25 . 8. 22. 8. 22 . 8 .
1 .512 1 .516 1 .513 1 .517
4 .185 4.193 4 .184 4 -192

2 -C66 2 .070 2 -066 2-070
20 88 20 .92 20 .88 20 .92

20 -367 20 -407 20 . 36 20 .40
4 -182 4 .190 4 .186 4 .169
0 . 401 0 .403 0 .404 0 .406
3 -424 3 .433 3 .424 3 .433

168 .50 168 -84 168 -4i 168 -76
5 -43 5-44 5 .435 5 -445

58 -43 58 -55 58 .41 58 .53
2-4S8 2 -S12 2 .495 2 -499
73 .36 73 -50 73 . 340 73 -480
81 .42 81 -58 81 -43 81 -59

10 .525 10 -645 10 .525 10 -545
21 -91 21 -95 21 -90 21 -94
7 .425 7. 439 7 -423 7 .437
41 -78 4186 41 -78 41 .86

112 -17 112 -39 112 -14 112 -36
18 -81 13 .85 18 -83 18 -87

112 -11 112 . 33 112 .C8 112 . 30

Paris
Prag
Island
Ri « a

UeJd Brief Geld Brie )
25. 8 . iS . 8. 22. 8 22. 8
16 . 45 16 .49 16 -44 16 -48
12 .41 12 .43 12 -411 12 .431
92 .07 92 -25 92 -06 92 . 24
80 .69 80 .85 80 -69 80 . 85

81 -325 81 .485 81 -29 81 .45
3 .032 3038 3-032 3.038
45 -45 45 .65 44 -56 44 .74

112 -45 112 67 112 -39 112 -61
111 -56 111 -78 111 . 56 111 .78

59 -11 59 -23 59 -11 59 -23

August 1930

100 Pres .
100 Kr .

100 i. Kr .
100 Lat

Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stackh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

Zürich . 25.
25. S. 22. 3.

Paris . . . I 20 .23 '/? | k0 .23 Warschau .
London . 25 .0b 1/« 25 .05 Budapest . .
Neuyork

'
I ! 514 . 32V, 514 .27 '/,Belgrad . . .

BeiKien . . . / l -8o / 1 -86 Athen
Italien . . . 2b . 94 '/- 26 .93V, Konstantin .
Spanien . . . bb .40 54 -80 Bukarest . .
Holland . . . 207 -20 207 -15 Helsinefor «
Berlin . . . . 122 -86 L22-64 Privatdisk .
Wien . . . . 72 -69 72 -70 Buenos - Aires
Stockholm . 138 -30 138 .23 Japan . . . .
Oslo 137 -92 1/, 137 . 90 Off« Bankd
Kopenhagen 137 -95 137 -92 ' l ad Ge d
Sofia 3 -72 '/, 3 .72 '/, Mona tsseld
Pra « . . . . 15 -26Vi 15 .26 ä Monatsceid

(Drahtbericht
25. 0. 22 . 8.
57 -70
90 . 21 '/,
88*
2 . 44V,
3-06 '/,

12-95
VI,

1. 85 '/,, -54 '/,
2 '/,i '/,;
IV,
2 '/.

57 -70
90 .21 '/,
Wo "
?.40 >/.
3 -067 ,

12 -95
IV,' -8 -,'/.

2 -54 '/,
1 .'/,
1 -'/,
2-'/.

metall neigt ihrem Enbe zu . Da Sie Silber -
krisis in ihren Auswirkungen den Kopitalmarkt ,
den Zinsfuß unb vor allem öen Beschäftigungs¬
grad auch der Goldwährungsländer betrifft , ist
die Entwicklung des Silbermarktes zu einem
weltpolitischem Problem geworden . Die Wäh -
rungsunistellnng der asiatischen Länder muß eine
so starke Anspannung der internationalen Gold -
decke nach sich ziehen , öaß jeder nationalen Fi -
nanzwirtschaft schwere Erschütterungen bevor -
stehen , falls es nicht gelingt , etwa über den Um -

weg einer verstärkten Papiergeldansgabe in
China , den unmittelbaren Zugriff auf die Gold -

referven der Welt zu vermeiden .
Schon öfter ist in der Geschichte des Silbers

versucht worden , die fortschreitende Entwertung
aufzuhalten , zuletzt durch die Pittman -Aet vom
23. April 1918. früher durch die Bland - Vill
( 1878) , die Sherman -Pill (1890) und die Pariser
und Brüsseler Währuugskonfcrcnzen von 1879.
1881 und 1892. Alle Maßnahmen konnten aber
in Ansehung der oben erwähnten Abhängigkeit
der Silberproduktion von der Erzeugung an -
derer Metalle und der Tatsache , daß außer der
Neuerzeugung riesige unkontrollierbare Mengen
Altsilbers an den Markt kommen , stets nur eine
vorübergehende Unterbrechung der Preissenkung
herbeiführen . Besonders in Mexiko ( 40 Pro -
zent der Weltproduktion ) , wo noch in zahlreichen
Minen Silber als Hauptprodukt gewonnen
wird , hat die Rentabilität der Bergwerke sehr
gelitten und dadurch zur Stillegung zahlreicher
Gruben unt > Entlassung von etwa 80Ö0 Arbeitern
geführt . Die Produzenten haben daher die Ein -
berufung einer internationalen Silberkonferenz
beantragt , auf der Abwehrmaßnahmen erörtert
werden sollten . Aber alle Pläne zur Stützuug
und Hebung öes Silberpreises müssen proble -
matisch bleiben , da der Bleibedarf der Welt
eben ungeheuer groß ist und man die Blei -
gruben an der Verwertung öes abfallenden Sil -
bers nicht hindern kann . Skeptisch wird man
auch dem Vorschlag gegenüberstehen müssen , der
ein kooperatives Zusammenarbeiten der Zen -
tralnotenbanken der Goldwährungsländer sor -
dert , um eine weitere Deroutierung des Mark¬
tes zu verhindern . Vielleicht können die geplan -
ten Revalorisierungsmaßnahmen Erfolg haben ,
wenn es gelingen würde , ein Zusammengehen
öer größten Silberproduzenten Amerikas und
Mexikos mit China und Indien herbeizuführen ,
mit dem Ziel , die überschüssigen Bestände , wenn
auch nur vorübergehend , in feste Hände über -
zuführen .

Abendkurse
gut behauptet.

Frankfurt , 25. August . (Eigenbericht . ) Die Abend »
börse verlief vollkommen geschästslos . Angesichts deö
bevorstehenden Ultimos waren größere Positionen
nicht ml.' hr vorhanden - Die Kurse lagen durchweg
auf Basis des Mittagsschlusses gut behauptet . Irgend
welche Sonderbcwcgnngen waren nicht zu verzeichnen .
Auch der Börsenverlauf brachte keine Aenderungen .
Am Rentenmarkt 5prozentige Gpldmexikaner etwas
höher bei 20,ö gesucht . An der Nachbörse nannte man
Farben 150)6 .

Anleihen : Altbesitz 60,05 , Neubesitz 7,95 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,SS.

Bankaktien : Allgcm . Dt . Creditanst . 108, Barmer
Bankverein 110,5 , Commerz - u . Privatb . 130, Darmst .
n . Nationalb . 181,5 , DD -Bank 124, Nürnb . Vereins -
bank 123,75 , Neichsbank 246,5 , Oesterr . Credit 27,80.

Vergwerks -Aktien : Gelsenk . 109 , Harpen 99,5 , Kali -
werke Aschersl . 192 , Westcrcgeln 199 , Klöcknerwerke
78,5 , Mannesmannröhren 84,5 , Phönix Bergbau 77,5,
Rhein - Ttahl 80,75 , Ber . Königs - u . Laurahütte 39,75,
Ver . Stahlwerke 78.

Transportwerte : Hapag 92.
Jndnftrie -Aktien : Aku 81,75 , A .E .G . Stammakt . 139,

Daimler Motor 27,5 , Dt . Golischeideanst . 138, Dt .
Linoleumwerke 180, Elektr . Licht u . Krast 130, J .-G .
Farben 150% , Franks . Maschinen 21,5 , Gessürel 141,
Goldschmidt Th . 56, Holzmann 82, Jnnghans Gebr .
29, Lahmeyer 156,5 , Metallges . 105,5 , Rütgerswerkc 52.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 25. August . (Deutscher KurSsunk .)

R e i S : Die Meldungen aus den Ursprungsländern
des Osten lauten unverändert fest . Für Inlands -
rechnung kam es heute zu erheblichen Abschlüssen , da »
gegen geht das Exportgeschäft nicht über den üblichen
Bedarf hinaus . Italiener lagen heute um 6 P - nee
erhöht , im übrigen blieben die Preise unverändert .

Baumwolle : Amerikanische stetig . American .
Universal Standard Middling loco 12.90 Dollarcents
per lb . Ostindische sest. Fina comra Stand . I S.65
Pence per lb . , Bremen Klausel II 4 .45 Pence per lb .

Z u ck e r : Essektivmarkt ruhig und behauptet . Ter -
minmarkt ruhig bei fester Tendenz und gegen Sams «
tag um 5 Pfg . gebesserten Preisen . Es besteht rege »
Kausinteresse bei gleichzeitiger Zurückhaltung der Ab -
lader .

Kaffee : Der Hamburger Brasilterminmarkt er -
öffnete die neue Woche mit unveränderten und bis
K Pfg . höheren Preisen . DaS Geschäft ist jedoch noch
ruhig und unentwickelt . Auch das Platzgeschäft ist
ruhig ? die Nachfrage beschränkt sich hier aus seinstc
Santosqualitäteu , wogegen geringer « vernachlässigt
liegen .

Rohkakao : Geschäft ruhig bei nur wenig vcr »
änderten Preisen .

Hülsenfrüchte haben unverändert « Preis « und
Marktlage .

Obsimarkt .
Badische Er ,ie »ftermärkte . — Wochenbericht

vom 17. bis 28. Auanst.
Die Ernte in Bühlerzwetschgen nahm einen

raschen Abschluß . Währenddem die Erzeugermärktc
zu Anfang der Woche noch verhältnismäßig gut be -
fahren waren , konnten gegen Wochenende nur noch
vereinzelte Verladungen stattfinden . Die Preise
haben sich demzufolge wieder etwas erhöht . Nächste
Woche beginnen bereit » die Spätzwetschgen . Hier ist
Gelegenheit geboten , sich mit einer hochwertigen
Frucht einzudecken . Bessere Witterung wäre allen !»

halben sehr erwünscht . Mirabellen und P s i r »

sich - finden nach wie vor willige Abnehmer . Bir -
nen und Aepsel in guter Qualität sind gesucht .
Es erzielten je Pfund : Bühlerzwetschgen 12—18,
Mirabellen 25— 35, Pfirsiche 25—45, Birnen 12—30,
Aepfcl 12—25 Pfg .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25. August . (Fnnksprnch . j Während die

ersten Stunden der beginnenden Woche für den Wei »
zen auf Grund der festeren Anslandsmeldungen
höhere Preisfchätzungen brachte , hat sich an der amt -
lichen Mittagsbörse die Haltung wesentlich beruhigt ,
die Tendenz der internationalen Getreidcplätze hinter -
ließ hier keinen Eindruck mehr , so daß sich die Preise
gerade noch behaupten konnten . Es schien auch , als ob
das Julandsangebot etwas größer geworden war ^
Roggen machte in seiner aussteigenden Preisbewegung
weitere Fortschritte . Die Zufuhren sind klein geblie »
ben , der Bedarf mußte Mchrfordernngen bewilligen «
Außerdem fanden auch die Stützungskänfe eine Fort «
fetzuug . Im Promptgeschäft zahlte man etwa 2 Rm <
mehr wie am Samstag . Lieferung war 1—2 Rm »
fester , wobei die Wintersichten mehr gewannen . —i
Gerste bleibt ruhig . Die Flaute im Ausland dürft «
die Aufmerksamkeit des heimischen Verbrauchs etwas
mehr auf außerdeutsche Ware gerichtet haben . Hafer
eröffnete flau . Der Weltstand senkte sich neuerlich
bis 3 Rm . Das Angebot überwog bei weitem . Mehl
hat nicht unbeträchtliches Geschäft , das sich mehr siit ;
Roggen - als für Weizenmehl zur Geltung bringt .

Berlin , S5 . August . ( Funkspruch .) Amtliche Pro «
duktennotieriingen (für Getreide und Oelfaateu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (75—7« Kg . ) 253—256 , waggonsrei Berlin Ml
Brief , 76,8 Kg . 261 kahnfrei Berlin bez . , Sept . 261!
bis 260— 260.50 , Okt . 264— 263, Dez . 270 .50—269.50 ;
matter . Roggen : Märk . (70—71 Kg .) 175 , War -
the —Netze 175.50 cif Berlin bez . . Sept . 181.50, Okt .
187.50, Dez . 197—196,' fester . Gerste : Braugerste
205— 225, Futter - und Jndnstriegerste 183— 198 ; ruhig »
Hafer : Märk . , alter 190—200 , neuer 164—177, Sept »
170.50— 178, Okt . 183.50—181.50, Dez . 190— 188.50 ;
matt . Weizenmehl 29 .25—87.25 ; matter . Roggenmehl
25—27.25 ; fester . Weizenkleie 9.75—10; stetig . Rog .
genkleie 9—9 .25 ; matt .

Viktoriaerbsen 30—34, Fnttererbsen 19—20 , Pelnsch .
ken 21—22, Ackerbohnen 17—18 .50, Wicken 21—23.50,
Rapskuchen 10.60—11.60 , Leinkuchen 17.60 bis 18 .20,
Trockeuschnitzel 8 .40—9.30, Sojaextraktionsschrot 14.60
bis 15.40 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 25. August . (Eigenbericht .) Die Cif -

Offerten von Ueberfee sind um 0,10 Holl. Cents
hinausgesetzt . Das Iulandsweiz ^ nangebot ist größer
und die Preise sind daraufhin etwas ermäßigt . Die
Mühlen halten infolge unbefriedigenden Mehlabsatzes
im Einkauf zurück . Aus Mittel - und Norddeutsch «
land , wie auch aus unserer Gegend werden viele ge -
ringe und leichte Weizen angeboten . Die Börse ver «
kehrte in ruhiger Haltung . Weizen , inl ., neu 27.25
bis 27.75, ausl . 32.25— 34 , Roggen , inl ., alt — , neu
17—17.50 , Hafer , inl . , alt 19— 20 .25, neuer 16.25 bis
17.75, Braugerste , neue 21—28 .50, Futtergerste 18 bis
19 .50, südd . Weizenmehl , Spezial Null , August 43,
Sept .—Nov . 42.75, südd . Weizenauszugsmehl , August
47, Sept .—Nov . 46.75 , südd . Weizenbrotmehl , August
29 . Sept .— Nov . 28.75, Noggenmehl , 70—60proz . Aus¬
mahlung 28.50 —29, Weizenkleie , seine 7.75, grobe 8 .25,
Biertreber 10—11, Leinsaat 36, Raps 28 Rm .

Chtcagoer Geireidebörse .
Chicago , 25. August . (Funkspruch .) Getreide - Schlnb -

kurse . (Kurse vom 23. Aug . in Klammern . ) W e i -
zen : Tendenz kaum stetig . Mai lOl ^ — 101H (101%
bis 101% ) , Sept . 89 ^ —89 (89X - 89% ) , Dez . 94 ^ bis
98 % WA —94K ) , Mär , 98^ —9« ^ W/s —99 ) . —i
Mais : Tendenz kaum stetig . Mai 97Yi (97K ) , Sept .
98% (99 ) , Dez . 93)6 (9334 ) , März 95% (95% ) . —
Hafer : Tendenz stetig . Mai 48% (48J4 ) , Sept .
41 % (41 y, ) , Dez . 44K (44% ) , März 47 (47 % ) . —
Roggen : Tendenz stetig . Mai 73% (73 ) , Sept «
62% (62) , Dez . 67% (67% ) , März 71 % (71% ) . - t
(Alles in Cents je Bnshdl . )

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 25 . August . Meißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.10 , August 26 .95—27.10 Rm . Tendenz ruhig . —<
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See «
schissseite Hamburg für 50 Kg . netto ) : August 6 .80 Br .>
6.70 G . ; Sept . 6.75 Br . , 6 .65 Oktober 6 .75 Br .^
6.65 G . ; Nov . 6 .80 Br ., 6 .75 © . ; Dez . 6 .85 Br .,
6 .80 G . : Januar —März 6 .95 Br ., 6.90 G . ; März
7.05 Br ., 7.— Mai 7.25 Br ., 7.15 G . ^Tendenz
stetig .

Bremen , 25. August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loco
per engl . Pfund 12.85 Dollarcents .

Berlin , 25 . August . ( Funkspruch . ) Metallnotierun -
gen siir je 100 Lg . Elektrolytkupser 105.25 Rm . , Ori «
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walt - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Regnlus 5H
bis 57 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 48—50 Rm .

Karlsruhe , 25. August . Viehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan -
delt : 27 Ochsen : a 1) 55- 59, a 2) 53—55, b 1) 52—53,
b 2) 50—52, c) 48—50, d ) 47—48 ; 69 Bullen : a ) 53—54,
b ) 50- 51, c) 49—50, d ) 47—49 ; 89 Kühe : b) 27— 37.
c ) 19—27 ; 155 Färsen : a ) 56- 62 , b ) 48—54 ; 85 K « l -
ber : b ) 75—78, c ) 72— 75 , d ) 69—72, e ) 56—61 ; 1110
Schweine : a ) 65- 67, b ) 67—69 , c ) 69—71 , d ) 70—72,
e ) 66—69, Sauen 49—51 Rm . Tendenz : Rinder lang -
sam , Ueberstaud ; Schweine langsam , geräumt .

Karlsruhe , 25. August . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkth

'
alle

des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 52 Rinder -
vierteln , 1 Schwein , 1 Kalb , 4 Hammeln . Preise für
1 Psnnd in Pfennigen : Kuhfleisch 50—60, Mudsleisch
90—100 , Farrensleisch 86— 94 , Schweinefleisch 85— 90,
Kalbfleisch 110—115, Hammelfleisch 108—m . . Markt
schleppend .

Mannheim , 25 . August . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 199 Ochsen : a ) 60—61, b ) 48—50,
C) 48—51 ; 203 Bullen : a ) 50—52 , b ) 44—48, c ) 42—44 ;
261 Kühe : a ) 48—51 , b ) 40- 44 , c ) 32—36, 4 ) 18— 25 ;
856 Färsen : a ) 61—62 , b ) 52—56 , c ) 42—45 ; .-51 Käl -
ber : b ) 72— 76, c ) 66—70, d ) 60—66 , d ) 50—56 ; 4 Zie¬
gen : 12—24 ; 60 Schafe : b ) 42—46 ; 3081 Schweine :
a ) 64—65, b ) 65—66, c ) 66—67, d > 67—68 , e ) 66—67,
f ) 68— 65, Sauen 52— 56 Rm . 71 Arbeitspferde : je
S tück 800—1700 ; 72 Schlachtpferde : je Stück 40 bis
170 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , Ueberstand ; Käl -
ber ruhig , langsam geräumt ; Schweine mittelmäßig ,
geräumt .

Frankfurt , 25. August . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -

gewicht gehandelt : 310 Ockfen : a ) 59—62 , b ) 54—58,
c ) 50—53 ; 140 Bullen : a ) 50—5«, b ) 50—54 ; 438 Kühe :
a ) 49— 52, b ) 44—48 , e ) 40—48, d > 85— 39 ; 382 Färsen :
a ) 60—63, b ) 56—59, c ) 50 —55 ; 491 Kälber : b ) 76—80,
c ) 70—75, d ) 62—69 ; 27 Schafe ; 4939 Schweine : b ) 65,
c ) 66—69, d ) 65—68 , c | 64— 67 Rm .' Tendenz : Rin¬
der ausverkaust ; Schafe ruhig , geräumt ; Schweine
schleppend , geringer Ueberstand .
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Dienstag , den 26. August , von 20 — 22% Uhr :

PirigentengasSspiei
des

Komponisten Ludrais Siede, Berlin
Orchester : Harmoniekapelle

Eintritt : Nichtabonnenten Erwachsene 50 Pfennig ,
Abonnenten Erwachsene 30 Pfennig

NB . Müßte da « Konzert wegen schlechten
Wetters am Dienstag : abend anstallen , so
findet es am Mittwoch , den 27 . August , im

Stadtgarten von 20 — 22 % Uhr statt .

Mittwoch , den 27. August , von 16— 18% Uhr :

Nachmittags - Konzsrt der Polizeikapeüo

Mservattriom Post f. Musik
Mr. lcm . Ftf2S . iw _ Seitiinarslr. 3

Telefon Nr . 1940
AusDlldung in allen Fächern der muslR . o siehe Prospekt.
Beginn des Unterrichts Montag , den 1. September . / Anmeldungen täglich .

Kl I

Mangs-
Bersleigerung.
Mittwoch , 27. Aug .

1930 . nachmitt . 2 Uhr .
« erde ich in Karls -
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
Im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schlafzimmer , 4
Schränke , 3 Ko-mmo-
den . 1 Nachttisch , 4
Stuhl «, 2 Sofas . 2
Fanteuils . 2 Tische , 6
^ eleemälde , 1 Schö¬
lisch. 3 Chaiselongues ,
2 Spiegelfchränke , 1
Sviegel , 2 Büfetts . 1
Silberschrank , 1 Kre-
den, . 1 Teppich, 3
Stehlampen , versch .
Bettzeug , 1 Bade -
wainre . 1 Badeofen ,
1 el . Waschmaschinemit Zubehör , und
Motor , und anderes
mehr .

Karlsruhe . den
23 August 1930 .

I . B . : Endres .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Bersteigerung.
Mittwoch . 27. Ann .

1980 . uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege

öffentlich versteigern :
1 Damenfahrrad , 1

Uhr , 1 Klavvleiter , 1
Tisch , 1 Korbsessel,
versch . Bücher, 2 Bil -

2 Vlumengrivder .
ven . 1 ^ asoero , z
Bücherschrk. , 4 Schr .-
tische , 1 Schreibtifch-
stuhl , 2 Schreibmasch.,
1 Büfett . 1 Schrank . 1
Kredenz , 1 Klavier ,
1 Sprechapparat , 1
Warenregal . Ferner
an Ort und Stell « ,
Näheres >im Pfamd-
lokal : 3 Wagen . 1
Jauchewageu . 1 Break
und 1 Kuh.

Karlsruhe . den
25 . August 1930 .

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Eingetroffen |

1 Wasen
Wein-

delikat
schmeckend

Plund

50
i/o Pfd . 26 :

y4 Pfd . 14 ;
I Dose : ( ■
| ca . 12 Pfd .Q

netto w
80

5 % Rabatt

Amtliche Anzeigen
Ermilkigung Oer BauOpotöetMfen
und MMilsen Der Stadt Satlstutje,

Infolge Herabsetzung des S >varkafsenzins°
kußes für 1. Hypotheken >der Stadt . Spar -
kafse Karlsruhe von seither 8 auf 7% v . H .vermindern sich auch die Bauhr,pothekenzin -
sen und Zinsbeihilfen mit Wirkung vom
1. August 1080 an wie folgt :

a) Hie Zinsen der Bauhyvodbeken 1ÄR bis
1W0 von bisher 0 auf 8?4 v . H. :d) die Zinsbeihilsen 1W8 bis 1930 von

bisher 3% aus SM, v . H . des jeweiligen
^Fördermigsvetrags ".

Karlsruhe , den 21 . August lOflO.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs-
Berlteigerung.
Mittwoch . 27. Aug.

1S80. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 43»,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schlitten (Ein -
spänner ». 1 Kreisel-
pumpe , 1 Flurgarde -
robe. 3 Büfett , 2 Kre-
denzen. 1 Standuhr ,
2 Sofa . 2 Klaviere ,
2 Kiicheubüfett, 2
Schreibtische, 1 Tisch ,
1 Kassenschrank, 1
Bild u . a. m.
Karlsruhe , den

25. August 1930 .
Lauchenauer .

Gerichtsvollzieher «»»«!.

Wohnunystaufch

In bess. Hause der
West » , i . eine schöne
2 Zimmerwohnung

m . Mans . geg - eine
2— 3 Zimm .- Wohn ., a.
Hinterh ., an ruhige ,
kdl . Leute zu tausch .
Anaeb . unt . Nr . 3419
ins ^Taaklattbüro erb.
Biete 4 Zimm . - Woh-

»ung mit Bad , 3 . St .,
Markwlatznähe , 72 M,
suche kleinere 5 Zim .-
Wohnnng , Schlotzplatz-
nähe , Klosett innerh .
Angeb . unt . Nr . 3417
ins Tagblattbüro erb.

Zu vermieten

Weg. Todesfall Herr-
schaftliche . grotze
8 Zimmer-Etage
Zentralhz .. all . Komf.
der Neuzeit , in Neub .
am Müblb . Tor , auch
als Praxiswohug . ge-
eignet , preiswert zu
verm . Lessingstr. 1a,
pa rt ., Telepho n 1020.
Beiertbeimcr Allee 82
hochherrschaftl., große
K Zimmerwohng .

mit Zentralheizung ,
1 Treppe , zu vermret .
Ziäheres daselbst vart .

3 3 .-Wolinungen
Gebhardstratze , Nähe
Karlspl .. 2 . u . 8 . St .,
auf 1 . Sept . u . 1 . Okt,
zu verm . Auf Wunsch
«Garage. Näheres
L .Söruer , Klauprecht -
stratze 15. Tel . 3151.

3tt vermieten
ist auf 1 . Oktbr . d . I .
od . früher in d . West -
endftr ., westliche Seit «,
schön«
ö Zimmemohng.

IN. Bad . Mansarde u .
2 Kellern . Näheres zu
erfrag , b . Hoffmau »,
Welfeustratze 10.
Kriegsrtrahe 183

sehr schön«
2 Zimm .-UJohng .
mit Bad , Balkon ,
Küchenveranda , sofort
oder später billig zu
vermieten . Zu er-
fragen im Laden.

mit Fremden »., Bade -
zimm.. Loggia u . Zu -
behör , Gebhardftr . 9.
2 . St . auf 1. Sept . 30
zu verm . Näh . das. od .Waldstr . 62. i . Laden .

KSüffiH
Wut möbliertes^ Zimmer *

zu vermieten . Karl »
strafte Nr . 32, part .

G)rofic§7~
{mt « 861.Zimmer

mit 1 oder 2 Betten
sof. od. spät , zu verm .
Belfortstr . 7, 3 . St .

Zwei gut
möbl. Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Bette » zu »er-
mieten .

Brabm sftr . 8. n .
Gut möbl. Zimm .
auf 1 . Sept . preis « ,
zu verm . b . Martin ,Kaiserstr . 133 . 1 Tr . h.

An sol . Herrn oder
Dame möbl . Zimmer
bill . zu verm . , el . L .

Körner ,Kriegsstrahe 72.
Grobe , helle

Mansarde
m . Nebenraum lKoch-
aelegeuheitl auf 1 .
Sept . an einz. Pers .
zu verm . Zu «rfr .
Karlftrabe 82. IV . . r .
Gut möbl . Zimmer
an ruh . Herrn <urf 1 .
Sept . zu Vermieten,
Amalienstr . 18 . III .
Eut möbl. Zimm .
mit Schreibt ., e . Licht ,
auf sofort zu vermiet .
Krenzftr . 17, 3 Tr . r.

Städtisches
KonzeMauö

Sommer - Operette
Dienstag 20 Uhr :
zum letztenmal

Es kam ein Bursch
gezogen

Schöne , heizbare
Mansarde

iu vermieten . Maxall .
ltratze 38, 1 Tr . r .
Möbl . Jim . a. 1 . Sept .an Frl . od . Hrn . bei
alleinst . Frau z. verm.
Nebeniusstr . 41, IV . r.
Zimmer , neu berger . ,el. L .. möbl . od . leer,au sol . Mieterin zu
vermiet . Rüppurrer -
stratze 48. III . lks.
Gut möbl . Zimmer

an Frl . zu vermieten .
Kaiser stratze 130, V.
Leovoldst. (Platz ) 7b , I .
möbl. Zimmer

mit clektr . Licht , z u
vermieten .Gut möbl . sonniges

Limmer
ja vermieten .

Kaiserstr . 180 , III .
Möbl . Mansarde zuvermieten .Mondstr . 3 . III , r .

Gdiön . möbl. Zim.
mit sep. Eingang zu
vermieten . Westend-
stratze 14, 1 Treppe .
Schönes , gut

'
möbl .

Mans.-Zimmer
«l . L . . gut heizb ., sof.
zu vermieten .
Sofienftrahe 36 , II .

Büro od . ffittfili.
2 belle Räume , 26 <im,vart ., el . L . , Zentral -
heiz . , per 1 . Okt. zu
vermieten .Knödel , Hirfchstr. 15.

1 — Z Büros
evtl , möbl ., zu verm .
Kaiserstr . 190. part .

2 Zimm .-Mling.
von pünktlich. Zahler
auf 1 . Okt . gesucht .
Weststadt. Mi -hlburg .Alb ' - ^ lung od . Dax -
landen . Ana . u . Nr .
3430 ins Tagblattb .
1—2 Z .-Wobuuug mit
Küche v . ig. Ehepaar
io . K .) sof . zu mieten
gesucht in gut . Hanse.
Angeb . unt . Nr . 3395
ins Tagblattbüro erb.
Ehev . m . 1 Kind sucht
1 od . 2 Zim .- Wohug.
eventl . leeres Zimm .
mit Kochgelegenheit.
Angeb . unt . Nr . 3429
ins Tagblattbüro erb.

5-6-7 Zimmer -
Mnung

lefucht . Westst . . 1 . St .
Î eisangeb . unt . Nr .

3375 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Pol .- Beamt . m . 1 K.,
such! ans 1. Oktober
2- 3 ZlM .-
in gut . Haufe . AUete
bis zu 60 M. West¬
stadt. Angebote unter
Nr , 3415 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Läden undLokale
Kleiner

baden
mit Wohnung in ver-
kehrsreicher Lage ges.
Angebote mit Preis -
angabe an W. Wenzel

Wieblingen .
Manmheimerstr . 115.

Laden
mit Wobnung oder

Filiale
suchen ältere Leute.
Kaution kann gestellt
werden . Offert , u . Nr .
3418 ins TaablMbüro .

Garage
in der Südweststadt
auf 1 . 9 . zu miet . ges.
Angeb, >mt . Nr . 3428
ins Tagblattbüro erb.

Serrschastliche

z u. 4 Zimmer -Wvhnungen
im Neubau , Kriegsstr . 181 mit eingerich-
tetem Bad , Etagenheizung , Linoleum - und
Parkettböden . Autoeinstellmöglichkeit, zum
Preise von 95, 100. IIS und 150 Mk . auf
1. Sept . oder 1. Okt . zu vermieten . Näheres
Kriegöstrasie 28«, im Zjaubüro .

Eckladen
mit Nebenraum , zusammen etwa 75 qrn aroh ,
auf 1. September oder später z« vermiete ».
Näheres Kaiser-Paflage 28, ll . (Verwaltung
der Kaiser-Passagel , zwischen 10 u . 1214 Uhr ,
Telephon 1781.

Mangel an Platz zwingt uns , 100 Tausend
Kakteen sofort zu verkaufen und zwar
wollen wir sie in Gruppen wie folgt ab¬
geben : 1 Kakteengruppe von 3 Kakteer , in
Töpfen 90 Pf . . 6 Kakteen in Töpfen M . 1 .75.
12 Kakteen in Töpfen M. 3 .45 , 24 Kakteen
in Töpfen M . 6 .85. 48 Kakteen in TöpfenM . 13 .—, 96 Kakteen in Töpfen M 25.—.
Die Gruppen enthalten auch prachtvolle
Importen . Bs ist wohl noch niemals ein
derart billiges Kakteen -Angebot heraus¬
gekommen . Greife ein jeder zu . so etwas
läuft nicht wieder über den Wes ; . Ver¬
bindlich bis 8. September . Gleichzeitig sol¬
len abgegeben werden : 3 Millionen frische ,soeben von Uebersee hereingekommene
Kakteen - Samen , die in Paketen verabfolgt
werden für 100 Kakteen M . 1 .—. für 200
Kakteen M . 1 .95, für 300 Kakteen M. 2 .90 .
Diese Kakteen - Samen gehen sofort auf :
es bereitet unbeschreibliche Freude , alle
die Kugeln und Säulen in Erscheinung tre¬
ten zu selben , diese seltsamen Küstenkinder
in ihren fremdartigen Bestachelungen unid
Behaarungen , wertvolle Kakteen -Sortetn ,
Raritäten , wie man sie nicht oft zu sehen
bekommt . Brdbeerpflanzen , verbesserte
, ,Königin Luise "

, verbesserte „Madame
Moutot "

. verbesserte .. Sieger ' , verbesserte
. .Roter Elefant " 100 Pflanzen M . 2.—. Von
der berühmten , in der ganzen Welt so gro¬
ßes Aufsehen erregenden „Schwarzen Ana¬
nas -Brdbeere aus Vierlanden kosten 20
Pflanzen M . 1.75 , 40 Pf lanzen M . 2 .85, 100
Pflanzen M . 4 .50 .

~I83P^ jetzt müssen ge¬
legt werden : Schneeülöckchenzwiebeln 4 Pf ..
Tulpenzwiebeln 4 Pf . , Iriszwiebeln 4 Pf .,
Narzissenzwiebeln 4 Pf ., Crocuszwiebeln
4 Pf . 100 Stück jedesmal M . 3 .85 : alles in
Prachtfarben . Hyazinthenzwiebeln . Pracht¬
farben . 15 Pf . 100 Stück M . 12.—. Mil¬
lionen von Ratten vernichtete das auch
durch die Behörden von uns bezogene
Meerzwiebel - Rattenvertilgungsmittel . das
beste der Welt Kilo M . 1.75. 2 Kilo M . 2 .85.4 Kilo M . 5.—. Verbindlich bis 8 Septem¬
ber Blumengärtnfcreien Peterseim -Erfurt ,behördliche Lieferanten .

Aparte preiswerte

WäSChe nurbei
Baer , Valdstr . 37

Verfir @ter (innen )
»um Verkauf a» Private für

Samen , und Bettwäsche
ParadeWn , Samaste usw.

. jen Hobe Provision allerorts gesucht . An^
geböte mit Referenzen erbeten an :

Mech . Weberei « . WiischeversandlianS,Plaue » im Vogtland . Mozartftrabe 13 .

mit besten Zeugnissen,
baldmögl . gesucht .
Frau Prof . Starck ,BeiertHeimer Allee 42 .

Junges , zuverläss. ,sauberes
Tagesmiidlhen

in ruhigen Haushalt
per 1. Sept .. gesucht .

Rechtsanwalt
Dr . Cautor , Weber-
ftratze 14, III . Bor -
zustell. ab ö U. abds .

Lehrmädchen
mit etw. Keuntn , bev .
sof. gesucht . Köhrer ,

Damenschneiderm .,Schillerstrab « 33.

Perfekte
ötenotnvistA

?ew . in all . Büroarb .
lucht Stella , ver sof.
od . 1 . Sept . Ana . u.Nr . 3421 i . Tagblatt .
Zimmermädchen

21 I . alt . eval .. sucht
aus 1. 9 . 30 Stellung ,

üchtig im Nähen ,ügeln . Gute Zeug-
Nisse vorhanden . Zu-
schrifteu erbeten an
Lvdia Gärtner,Ziegel -
banse» b . Heidelberg ,
Heidelberg . Landstr . 21

Mädchen
24 Jahre , sucht für
jetzt oder später Stell «
m kleinem Haushalt .
Angeb. unt . Nr . 3423
ins Tagblattbüro erb.

3m Kochen
emphielt sich Frau
Kleiner , Auaustastr .Nr . 8 , 4 . Stock.
Suche
im Flicken » . Nähe».
Angeb . unt . Nr . 3422
ins Tagblattb . erbet
Junge , saubere Frau

nimmt Wäsche zum
Wasch , n. Bleich.
an . Anaeb . unt . Nr .
3425 i . Tagblattbüro .

Geldquelle
vermittelt am zweck>
mätzigst«» die klein«
Anzeige im Karls -
rnher Tagblatt . Tau -
sendsach hat sie sich be-
währt , sie Hilst auch

Von cler kreise zurück

Dr. Edwin Bios
Privatklinik

Weinbrennerstr . Tel . 804

Zurückgekehrt
Dr. Rheinberger

BelfortstraOe 8

Offeriere gegen Nachnahme täglich frisch

Natur-Weide -Tafelbutter
z . Zt . C 1 fl je Pfund in Postkollis V. 9 Pfand
zirka llUW — (auf Wunsch rfund -Stfloke) —
J . « ott » o. k . Heydekrng (Memell »nd ).

Von heute an gelten folgende Preise :
Damensohlen und Abslti
in Ago oder genäht , Ia Kernleder

4 .00Herrensohlen , AbsBtze
in Ago oder genäht
Kindersohlen , Reck . . . von 1,50 an

m Nur Amalienstraße Nr . 59
Me Schuhmacherei STUHR .

mm
Wer braucht Eeld
zum EinKausen ! !

Vertrauenswürdige
Leute jed . Standes ,
auch Damen erhalten
Kredite von 50—2000
Mark für Warenein
kaufe jeder Art , so -
sortige Auszahlungen .
Kein Vorschutz und
kosten ! . Beratung dch .

M . Frauenhofer ,
Bankkom ., Karlsruhe .

Norkstr. 09 . 2 . St .

600 mark
bei hohem Zins und
monatlicher . Zurück

unter Nr . 3420 ins
Tagblattbüro erbeten .

Einige aebrauchte^ Fianinos
weiden btIlm abgegeb .

L . Schwelsgut .
Ptanolagcr .

? rbvrin »enilrak>e 4 .
1 gebrauchte

Schreibmaschine
billig zu verkaufen .
Laden , Waldhornftr , 4 .

«eiiora-
Angebot
Herren¬
zimmer
Bacheischrank 2 Mtr . .
Diplomat und Tisch,
Schreibstuhl , 2 Leder¬
stühle , I » . Ware :

Mk. 650 .-
Möbelhaus

Maler iMelmei
32 Kronenstr . 32 {

Heliar 1 :3,5 , 10 cm .
6,5X9 cm . mit Zubeh . ,
wie Filter . Vorsatz-
linsen etc . Schleuder -
preis ausgeschlossen.

Mathias ,Schönfeldstr . 4 , pt.
Kindertagen

(tief ) , bill . zu verkauf ,Daxlanden ,Ravpenwörtftratz « 30.
Fast neues Damen¬

rad zur Hälfte des
Anfchaffuugswerts zu
verkaufen . Strautz ,
Rüppurrerstraße 68.

Qamenbüte

Wetgel
jetzt

Schützenstr . 12a
Hallest . Vieroratbaa

Wanzen
vertilgt radikal

Friedrich Svrii
Markgrafeustr .

Motten
USW .

Springer .
52 .

Telefon 3263.

Weg. Umzng z» vkf . :
Dipl .- Schreibt .. Spie -
aelschrank, gr . Wasch -
kommode mit Mann ,
u . Sviegel , Kleider -
schrank , Kleiderftänd .,
(ihaiselonauc , kompl.
Bad . kl . Wäscheschrk ..
Bügeltisch, Hackklotz .
Wandschr. . 2 Steppo .
»um Ausarb ., clektr .
Zugl . mit Seidensch.,
Reisekosfer, - körbe,
- taschen , Wafchtopf.
Hohenzollernstr . 10.

2 Treppen .
Zweitüriger

Rbtäfagst&rank
preiswert abzugeben.
Werderstratze 12, IV.
Billig zu verkanfe « !
Kleiderschrank, auf »
geschlag . Bett , Wasch¬
tisch mit Spiegel ,
Schreibtisch, Küchen»
tisch , Wohntisch, Zier -
tisch, Kleidergestell .
Näheres : Karl -
Wilhelms» . 20, 1. St .

üJtod . Eehrotkanz.
ganz neu , für mittl .
Figur , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 342k
ins Tagblattbüro erb.

Berkausswagen
neuwertig , f . Bäcker,
Metzger od . Verkaufs -
stand, ganz bill . z. vk.
Angeb . unt . Nr . 3410
ins Tagblattbüro erb.

Unterricht

Ziehung garantiert
unwiderruflich

11. September 1930

« .Geldlotterie
zugunsten des

Oberlinner MDnIteK
1875 Geldgewinne und

1 Prämie zus . RM

i £ © »0 © 0
if & OOO
P l 'OOO

Loselffl/aSM«
empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe I. B.

Kreuzstraße 28
_sow. d. bek. Verkaulsstell -

Hier zu haben : be1
Lott .-Einn . K. Oöt*,
Inh . E . Zwerg .

Modernes Bett
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 341«
ins Tagblattbüro erb.
Zu kaufe» gesucht :

gebr . Schlafzimmer ,
Etzzimmer , Küche od.
einzelne Stücke . Ana-
unter Nr . 3424 in»
Tagblattbüro erbeten.

Gebrauchter
Papageiftäfig

«u kaufen aesucht .
Angebote an

I . Simmler ,
Damaschkestratz« 30 ..

Rehgeiaeihe
ert . Unterricht z. p« rs. zu kaufen gesucht . An«
Erl . d . engl . Sprache , geböte unt . Nr . 3427

Kaii erstratze 134. ins Tagblattbüro erb

Technikum
STRE LI TZ i . M .

Hochbau, Tiefbau , Eisenbau , Betonbau ,
Flugzeug -, Maschinen* und fiutomobilbau .
Elektro * und Heizungstechnik . Neu ein*
pefflhrt : U^ber «ee - Ingenieur » Lehrptan .
SemestarbcginoAprüu OkLCigenotKi*in». Progrtma trat,

Schreibstühle
und Stühle , verschied . Formen ilß
gro ß.Auawahl Httthle mit alte;
It ohrffei leeht werden zu Led<
stQUle umgearbeitet . Anffftiben uo
reparieren von IiCdcroiUbel . Umiarbeiten ▼. Polstermöbel , Betten usvrj

E . SchUfxtÄHdKaiserstrafle «Ä7 Telephon L4VÄ
Teilzahlung gestattet . Eatenabkommen angescbloss .

KAISERN 203
werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

(Mvimmmnl
Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

CtMiififvhflHf
jederArt von morgens
8 Uhr bis abends7Uhr
entgegengenommen .
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT
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